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1. Editorial 
 

 

Noch ist es zu früh Bilanz zu ziehen, wie uns das Corona-Jahr 2020 in Erinnerung bleiben wird. Mit 
Sicherheit ist der Einschnitt drastisch. Die volkswirtschaftlichen Auswirkungen der globalen Pandemie 
sind enorm und das Virus hat uns sprichwörtlich unsere Grenzen aufgezeigt und die Risiken von wei-
ten Distanzen, wenn es um globale Lieferketten aber auch um Reisen geht, wurden uns wieder bewusst. 
Gerade für unsere Arbeit ist entscheidend, dass wir den beginnenden Abschottungstendenzen entschie-
den entgegentreten, obwohl natürlich die Globalisierung jetzt erst recht weitergeht, wenn wir nur an 
die Möglichkeiten des entfernten Arbeitens denken. 
 
Die Arbeiten am Institut gingen im Corona-Jahr unvermindert weiter, wenn auch vermehrt in digitaler 
Form. Die Lehre und die Forschungsseminare finden seit März 2020 mit kurzem Unterbruch anfangs 
des Herbstsemesters digital statt. Physisch ist aber im August 2020 Prof. Dr. TIMO BOPPART als neuer 
Direktor und Professor für Internationale Ökonomie am Global Center for International Economics 
Analysis zu uns gestossen. Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit in den kommenden Jahren und auf 
den weiteren Aufbau des Global Centers! Ausserdem wird aufs neue Jahr 2021 Prof. Dr. MARTIN WOLF, 
Assistenzprofessor für monetäre Makroökonomie am SIAW beginnen. Er wird unsere Kompetenz in 
internationaler Makroökonomie und Wechselkursfragen verstärken. Weiterhin ist Prof. Dr. MARC 

MÜNDLER von der UC San Diego als Gastprofessor bei uns. Die Vorlesungen hielt er notgedrungen 
online, gemeinsame Forschungsprojekte wurden initiiert und - so es die Lage zulässt – wird er im 2022 
wieder am SIAW weilen. 
 
Das Corona-Jahr hat viele SIAW-Mitglieder in nationalen und internationalen Medien und Ausschüs-
sen erst recht gefordert. Offene Märkte sind unter Beschuss und seit dem letzten Jahr erleben wir ein 
Revival Exportbeschränkungen von kritischen Gütern in Europa, eine Entwicklung, die vor kurzer Zeit 
noch kaum jemand für möglich gehalten hätte. In einer Krise wären offene Märkte eigentlich eher ein 
Sicherheitsfaktor, weil sie zur Diversifikation beitragen. Der «Global Trade Alert (GTA)» ist darum 
wichtiger denn je und das Projekt ist deutlich gewachsen, so dass sich Prof. SIMON EVENETT entschieden 
hat, das Projekt in die von der Max Schmidheiny Foundation unterstützte neue Stiftung «St.Gallen En-
dowment for Prosperity Through Trade» einzubringen, um den GTA auf eine langfristige Basis zu stel-
len. Die Stiftung bleibt aber selbstredend personell und thematisch weiterhin eng mit dem SIAW und 
der HSG verbunden.  
 
Wie viele andere haben wir unsere Veranstaltungen rasch, wo immer möglich, auf das Online-Format 
umgestellt. Besonders gut gelungen ist dies bei den SIAW-Circles im kleinen Kreis, wo wir stets aktuelle 
wirtschaftspolitische Themen ansprechen. Da die Reisezeit wegfällt, konnten oftmals noch mehr Zuhö-
rer*innen teilnehmen. In Zukunft werden wir darum sicher einen Teil der Circles weiterhin auch online 
durchführen. Die Konferenz unserer Zeitschrift Aussenwirtschaft, die wesentlich vom persönlichen 
Austausch lebt, mussten wir dagegen verschieben. Das geplante Thema «Currency tensions» hätte ak-
tueller nicht sein können. Um die Geldpolitik wird mehr denn je gerungen. Die Wirtschaftsentwicklung 
nach der Corona-Krise und besonders die grosse Schuldenlast der öffentlichen Hand stellen eine unab-
hängige, stabilitätsorientierte Geldpolitik vor grosse Herausforderungen. Wir leben in einer Zeit, wo 
eine auf Dauer interventionistische Wirtschaftspolitik mit Nationalisierungstendenzen plötzlich attrak-
tiv scheinen. Dem SIAW ist es darum mehr denn je wichtig, wissenschaftliche Exzellenz anzustreben 
und gleichzeitig wirtschaftspolitische Medienarbeit und Beratung zu betreiben. Unsere Erkenntnisse 
werden in nationalen und internationalen Medien beachtet und am Institut erarbeitete Datensätze wer-
den weltweit genutzt. Für unsere Arbeit am SIAW ist es entscheidend, dass wir uns auf der ganzen 
Breite austauschen und Inputs aufnehmen: Sowohl in der Forschung, der akademischen Lehre, der Exe-
cutive Ausbildung als auch in der Beratung der wirtschaftspolitischen Praxis. 
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Ohne zahlreiche Unterstützung wären unsere vielfältigen Aktivitäten nicht möglich. Nachwuchsförde-
rung und unsere Projekte sind auf längere Zeiträume hin angelegt, gerade wenn es um Datenarbeit 
geht. Zuallererst, und dies ist in den unsicheren Zeiten besonders wichtig, gibt uns der Kanton St. Gallen 
als Hochschulträger den erforderlichen Spielraum für eine eigenverantwortliche Gestaltung von For-
schung, Lehre und Beratung. Ohne diese Basis können wir die vielfältigen Drittmittel nicht einwerben, 
ohne die unsere Forschungsprojekte, insbesondere die Datenarbeiten nicht möglich wären. Ein beson-
derer Dank gilt allen Mitgliedern des Geschäftsleitenden Ausschusses sowie den Mitgliedern der För-
derungsgesellschaft, die uns finanziell unterstützen, die aber auch als Ansprechpersonen leicht zugäng-
lich sind und uns wertvolle Anregungen geben. Erarbeitet werden die vielen spannenden Publikatio-
nen, Studien und Daten aber dank der wissenschaftlichen Neugierde und Erfolgswillen unserer Mitar-
beiter*innen. Wir wünschen allen gute Gesundheit und es kann im 2021 nur besser werden! 
 
 
St. Gallen, 31. März 2021  

 

 
 
 
 
Prof. Dr. Johannes Binswanger Prof. Dr. Timo Boppart Prof. Dr. Simon Evenett 
 
 
 
 
Prof. Dr. Reto Föllmi Prof. Dr. Roland Hodler 
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2. Personelles 
 
 
Geschäftsleitender Ausschuss 
 
Prof. Dr. MONIKA BÜTLER (bis 30.06.2020) 
Dr. RENÉ P. BUHOLZER 
Prof. Dr. BRUNO JEITZINER 
Prof. Dr. CHRISTIAN KEUSCHNIGG 
Prof. Dr. WINFRIED KOENIGER (ab 01.07.2020) 
Dr. ERIC SCHEIDEGGER 
Dr. rer. pol. SIMONE WYSS FEDELE (ab 01.07.2020) 
Prof. Dr. THOMAS ZELLWEGER 
 
 
 
Direktion 
 
Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
Prof. Dr. TIMO BOPPART (ab 01.08.2020) 
Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
Prof. Dr. ROLAND HODLER  
 
 
 
Weitere Professoren am SIAW  
 
Prof. Dr. STEFANO CARATTINI, SNF Ambizione Scholar 
Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA, Assistenzprofessorin (seit 01.08.2020) 
Prof. Dr. ULRICH MATTER, Assistenzprofessor 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER, Gastprofessor 
Prof. Dr. FRANK PISCH, Assistenzprofessor 
 
 
 
Emeritierte Direktionsmitglieder 
 
Prof. Dr. HEINZ HAUSER, Ehrenpräsident SIAW 
 
 
 
Sekretariat 
 
LINDA KIZINA 
BERNADETTE RICHVALSKY 
NICOLE STÜRM 
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Lehrstühle am SIAW 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 FRANZISKA BENDER 
 ALBERT FLAK (ab 07.09.2020)  
 Dr. CAROLIN GÜSSOW 
 Dr. ESTHER KAISER 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 MAX CHRISTL (bis 31.08.2020) 

 DOMINIQUE PAUL 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. Timo Boppart (ab August 2020) 
 

 Studentische Mitarbeiter: 
 ISABELLA MAASSEN (ab 01.08.2020) 
 FILIP MELLGREN (ab 01.08.2020) 
 
 

 
 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 PIOTR LUKASZUK (bis 31.12.2020) 
 
 Studentische Mitarbeiter: 
 PATRICK BUESS (bis 31.12.2020) 
 ERIK DIDRIKSEN (01.11.2019 bis  31.01.2020) 
 KAMRAN NEJAD-SATTARY (bis 31.12.2020) 
 FABIEN RUF (24.08.2020 bis 23.08.2021) 

 DAVID SCHORK (bis 31.03.2020) 
 
 Mitarbeiter GTA-Projekt: 
 FIAMA ANGELES BONELLI (01.07. bis 31.12.2020) 
 CALLUM CAMPBELL (bis 31.12.2020) 
 RUBEN ERNST (seit 16.06. bis 31.12.2020) 
 JOHANNES FRITZ, PhD (Teamleiter) (bis 31.12.2020) 
 CHINTAN JADWANI (bis 31.12.2020) 
 JOSSE JAKOBSEN (bis 31.12.2020) 
 ROBIN SCHERRER (01.08. bis 31.12.2020) 
 ANA ELENA SANCHO (bis 31.12.2020) 
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Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 

 Lehrstuhl-Team: 
 MIRJAM BÄCHLI 
 ENEA BASELGIA 
 Dr. STEFAN LEGGE 
 Dr. ISABEL MARTÍNEZ (bis 29.02.2020) 
 DAVID TORUN 
 
 Studentische Mitarbeiter: 

 SARA FONTANET (bis 30.09.2020) 
 BJÖRN HARTMANN (seit 01.09.2020) 
 
Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER   
 

 Lehrstuhl-Team: 
 MATTHIAS ROESTI 
 PAUL SCHAUDT, GFF (01.05.2019 bis 30.04.2021) 
 MICHAEL TÜTING (ab 01.08.2020) 
 PHILINE WIDMER  
 NOÉMIE ZURLINDEN 
  
 Studentische Mitarbeiter: 

 NOEL ACKERMANN 
 CHRISTINA BORNER (01.03. bis 31.08.2020) 
 
 
Weitere Wissenschaftliche Projektmitarbeiter 
VALENTINA BIANCIARDI (01.06. bis 30.06.2020) DANIEL LEAL (01.12.2020 bis 15.01.2021) 
BEATRICE BLINI (01.03.-31.10.2020) ARNAUD SCHUELE (01.03. bis 31.07.2020) 
DOMINIK BURKOLTER (seit 01.03.2020) BENEDETTA SIMONINI (4.11.20 bis 28.02.2021) 
OLIVER DISLICH (bis 31.12.2020)  
NERMIN ELKASOVIC (01.03. bis 30.11.2020) 
LORENZO FURLANI (01.06. bis 31.07.2020) 
JOHANNES LADWIG (01.03. bis 31.07.2020) 
 
 
Research Fellows SIAW Research Associates SIAW 
Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL ANNA BRUEDERLE, PhD 
Prof. Dr. HARTMUT EGGER IRENE FENSORE, PhD 
Prof. Dr. LARS P. FELD FRANZISKA FÖLLMI-HEUSI 
Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER JOHANNES FRITZ, PhD 
Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER FLORIAN HABERMACHER, PhD 
Prof. Dr. MARK SCHELKER ADRIAN JÄGGI, PhD 
Prof. Dr. LUKAS SCHMID Dr. MASSIMO MANNINO 
 ISABEL MARTINEZ, PhD 
 CHRISTIAN OCHSNER, Prof. Dr. 
 FABIAN SCHNELL, PhD 
 Dr. MATHIEU TREPANIER 

 MARTIN WERMELINGER, PhD 
 Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 

 Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 
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3. Lehrstühle / Professoren 
 
 
3.1. Lehrstuhl Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
FRANZISKA BENDER MAX CHRISTL (bis 31.08.2020) 
ALBERT FLAK (ab 07.09.2020)   DOMINIQUE PAUL 
Dr. CAROLIN GÜSSOW  
Dr. ESTHER KAISER 
 

 
 Albert Flak, Prof. Dr. Johannes Binswanger, Carolin Güssow 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER hat seit September 2015 den von Herrn Dr. JOSEF ACKERMANN 
dankeswerterweise unterstützten Lehrstuhl für «Business Economics and Public Policy» inne. Die 
Hauptaufgabe des Lehrstuhls ist die Vermittlung eines Grundverständnisses für die 
Volkswirtschaftslehre, die auf die Studierenden der Executive-Weiterbildung zugeschnitten ist. Ebenso 
ist der Lehrstuhl verantwortlich für eine Anzahl Kurse in den Weiterbildungsprogrammen im Bereich 
Datenkompetenz, Data Science, maschinelles Lernen, und künstliche Intelligenz. Auf der Bachelorstufe 
leitet der Lehrstuhl ein Vertiefungsprogramm in «Data Science Fundamentals», welches besonders 
ambitionierten Studierenden aller Studienrichtungen zugänglich ist. In der Forschung liegt der Fokus 
auf unserem Umgang mit Unsicherheit und dessen Bedeutung für die Funktionsweise und Dynamik 
der wirtschaftlichen Systeme. Näheres zu den einzelnen Tätigkeitsbereichen folgt unten. 
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Dr. CAROLIN GÜSSOW wechselte im Januar 2017 von der Executive School (ES) an den Lehrstuhl von 
Prof. BINSWANGER am SIAW. Sie unterstützt Prof. BINSWANGER u.a. bei der Erarbeitung neuer 
Lehrformate und unterrichtet gemeinsam mit ihm in der Weiterbildung. Davor war sie über zehn Jahre 
an der Executive School unter der Leitung von Prof. em. FRANZ JAEGER tätig. In dieser Zeit entstand das 
Montagsforum, eine öffentliche Vorlesungsreihe am Montagmorgen (siehe www.montagsforum.ch), 
die von der Universität unterstützt wird und deren Geschäftsführerin sie bis heute ist. Frau GÜSSOW 
promovierte 2008 an der HSG zum Thema «Die Ökonomie der Spende». 

Dr. ESTHER KAISER arbeitet seit Herbst 2017 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am SIAW. 2008 schloss 
sie ihr PhD in Verhaltensökonomie an der Universität Nottingham bei Prof. Dr. SIMON GÄCHTER ab. 
Danach war sie am University College London tätig, wo sie beteiligt war an einem Forschungsprojekt, 
welches die genetische Basis der Kooperation untersuchte. Seit 2012 arbeitet sie als Dozentin an der 
School of Management and Law an der ZHAW. Ihr Forschungsschwerpunkt liegt in der 
Internationalisierung chinesischer Unternehmen. Sie hat sich dem Lehrstuhl-Team angeschlossen, um 
die Entwicklung der Webanwendung DataSight für den Unterrichtseinsatz voranzutreiben (siehe 
«Webanwendung DataSight» unten). 

FRANZISKA BENDER ist seit 2019 als Doktorandin am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER tätig. Sie hat einen 
Master in Economics an der Universität Zürich absolviert und wurde ins PhD Programm in Economics 
and Finance (PEF) der Universität St. Gallen aufgenommen. In diesem Rahmen ist sie an der Forschung 
zur Rolle der Unsicherheit in der Makroökonomie beteiligt.  

ALBERT FLAK arbeitet seit Herbst 2020 am Lehrstuhl von Prof. BINSWANGER, wo er im Rahmen eines 
Nationalfonds-Projektes zu «Uncertainty, Beliefs, and Crises in Macroeconomics» doktoriert. ALBERT 

FLAK hat seinen Bachelor in Volkswirtschaftslehre an der Universität Zürich erworben und erhält sein 
Masterdiplom in einem Joint Degree der Universität St. Gallen und der Stockholm School of Economics. 
 
 
Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 

Forschungsprojekte 
Die Forschung des Lehrstuhls fokussiert auf die Rolle der Unsicherheit in wirtschaftlichen Systemen. 
Für Entscheidungsträger ist es in der Praxis oft unmöglich, Konsequenzen von ihren Handlungen auf 
eine objektive Weise einzuschätzen und zu bewerten. Dies liegt insbesondere daran, dass uns 
wirtschaftliche (und politische) Systeme immer wieder vor neuartige Situationen stellen. Wir 
untersuchen, auf welche Weise wirtschaftliche (und politische) Akteure Entscheidungen in Situationen 
von Unsicherheit bewerten, und welche Konsequenzen dies für die Funktionsweise der Systeme hat. 
Insbesondere interessiert uns auch, welche Rolle die entsprechenden Mechanismen bei der Entstehung 
von Krisen spielen und was die Konsequenzen für eine gute Regulierungs-, Zentralbank und 
Fiskalpolitik sind. Für dieses Forschungsprogramm hat der Lehrstuhl in 2019 ein vierjähriges 
Förderprojekt des Schweizerischen Nationalfonds (SNF) zugesprochen bekommen («Uncertainty, 
Beliefs, and Crises in Macroeconomics»). 

 

Lehre 
Das Hauptengagement unserer Lehre ist in den Weiterbildungsprogrammen, vor allem im Executive 
MBA, aber auch im MBA, in der Hengeler-Müller-Akademie sowie im Open-Enrollment-Bereich. Wir 
unterrichten Pflichtkurse in den Bereichen Ökonomie und Datenkompetenz, sowie Wahlkurse im 
Themenbereich Data Science, maschinelles Lernen, künstliche Intelligenz, und deren Einbettung ins 
Management. 

Auf Bachelorstufe ist der Lehrstuhl für den Zertifikatsstudiengang «Data Science Fundamentals» 
verantwortlich. Dieses Programm bietet besonders motivierten Studierenden aller 
Bachelorstudiengänge die Möglichkeit, sich in den Themen Data Science und maschinelles Lernen zu 
vertiefen. Für eine Teilnahme müssen sich die Studierenden bewerben. Es bestehen rund 60 Plätze und 

http://www.montagsforum.ch/
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die Bewerbungen betragen typischerweise die doppelte Zahl. Einige Teile des Programms finden in 
einem Bootcamp-Format statt und sind sehr intensiv. Mehrere Studierende wurden danach in 
prestigeträchtigen Masterprogrammen akzeptiert, etwa in Data Science oder Statistik an der ETH oder 
der EPFL. 

Web-Anwendung DataSight 
Der Lehrstuhl entwickelt die Webanwendung DataSight, welche wir im Weiterbildungsunterricht zur 
Schulung der Datenkompetenz und eines datenbasierten Verständnisses der wirtschaftlichen 
Zusammenhänge nutzen. DataSight visualisiert makroökonomische und andere Zeitreihen auf 
zugängliche Weise und lädt zur Interaktion ein. DataSight wird auch anderen HSG-Kursen sowie 
ausgewählten Gymnasien und Fachhochschulen zur Verfügung gestellt. Es kann unter 
http://datasight.azurewebsites.net/index.html aufgerufen werden. 

 

 
DataSight im Einsatz: Eindrückliches Wachstum der Geldmengenaggregate in der Schweiz (siehe auch via Direktlink) 
 

  

http://datasight.azurewebsites.net/index.html
http://datasight.azurewebsites.net/index.html?aufgabe=11&v=5,11&group=MON&x=11&y=5&typex=2&typey=2&minx=0&maxx=0&miny=0&maxy=0&lag=0&c=CH&lang=de&index=2000-01
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3.2. Lehrstuhl Prof. Dr. TIMO BOPPART 
 
Studentische Mitarbeiter: 
ISABELLA MAASSEN (ab 01.08.2020) 
FILIP MELLGREN (ab 01.08.2020) 
 
 

 
 Isabella Maassen, Prof. Dr. Timo Boppart, Tabea Mündlein (ab 2021) 

 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. TIMO BOPPART ist seit 2020 Professor für Volkswirtschaftslehre und Direktor des SIAW an der 
Universität St. Gallen. Das Lehrstuhl-Team befindet sich noch im Aufbau. Das Ziel ist es neben den 
bisherigen Forschungsassistent*innen ab dem Herbst 2021 auch mindestens ein/e PhD Student*in zu 
beschäftigen und das Team somit stufenweise aufzubauen. 
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ISABELLA MAASSEN arbeitet seit Herbst 2020 als Forschungsassistentin am Lehrstuhl von Prof. BOPPART. 
Sie hat einen Bachelorabschluss der Universität St. Gallen und studiert zur Zeit im Masterprogramm. 
ISABELLA MAASSEN unterstützt die Forschungstätigkeit eines Projektes zur Rolle der Landwirtschaft bei 
der Erklärung von Einkommensunterschieden zwischen Ländern. 
 
FILIP MELLGREN arbeitet seit Herbst 2020 als Forschungsassistent am Lehrstuhl von Prof. BOPPART. FILIP 
MELLGREN hat einen Masterabschluss in Volkswirtschaftslehre als Joint Degree der Universität St. Gal-
len und der Stockholm School of Economics. FILIP unterstützt die Forschungstätigkeit mit Mikrodaten 
zu schwedischen Produzentenpreisen. 
 
 
Lehre und aktuelle Forschungsprojekte 
 
Forschungsprojekte 

TIMO BOPPART trieb im vergangenen Jahr die bestehenden Forschungsprojekte weiter voran. Zum einen 
wurde der Artikel “Labor supply in the past, present, and future: A balanced-growth Perspective” im 
Journal of Political Economy publiziert. Des Weiteren wurde der Artikel «A theory of structural change 
that can fit the data” in der Zeitschrift American Economic Journal: Macroeconomics zur Publikation ange-
nommen. Der publizierte Artikel im Journal of Political Economy beschäftigt sich mit dem Thema, wie 
sich die durchschnittliche Arbeitszeit über die letzten 150 Jahre entwickelte und was dies für die Mo-
dellierung des Arbeitsangebots in einer Neoklassischen Ökonomie bedeutet. Der angenommene Artikel 
im American Economic Journal: Macroeconomics analysiert den Strukturwandel von Landwirtschaft, 
industrieller Produktion und Dienstleistungen über die letzten Jahrzehnte. 
 
Zudem arbeitete TIMO BOPPART an den Projekten “A Theory of Falling Growth and Rising Rents", “The 
Macroeconomics of Intensive Agriculture” und “Integrated epi-econ assessment" und revidierte die Ar-
beit “Rising inequality and trends in leisure” für das Journal of Economic Growth. Des Weiteren startete 
TIMO ein neues Forschungsprojekt, bei dem er die Lohnverhandlungen von Arbeitern aus theoretischer 
Sicht modelliert. Das Standard-Modell von friktionellen Arbeitsmärkten geht davon aus, dass die Ar-
beiter entweder keine Riskoaversion haben oder dass die Arbeiter keine Ersparnisse bilden können. Das 
Projekt weicht von dieser Annahme ab und untersucht, wie dann der Lohn als eine Funktion des Ver-
mögens eines Arbeiters beschrieben werden kann. 
 
Lehre 

TIMO BOPPART unterrichtete im Herbstsemester einen Kurs im Master zu «Recent Macroeconomic 
trends». Dieser Kurs beinhaltete wichtige makroökonomische Entwicklungen wie (i) der Slowdown des 
Produktivitätswachstums, (ii) die steigende Gewinnspanne von Unternehmen, (iii) die tiefen Zinsen auf 
sicheren Anlagen und (iv) der gefallene Anteil vom Arbeitseinkommen am Gesamteinkommen. Der 
Kurs vermittelte eine empirische Übersicht über diese Phänomene und schaute sich dann theoretisch 
an, wie bestehende makroökonomische Modelle angepasst werden können, um diese Trends abzubil-
den. 
 
Zudem unterrichtete TIMO BOPPART im Bachelor einen Kurs zu Einkommensunterschiede zwischen 
Ländern in Bezug auf Klimawandel. Das Hauptziel dieses Kurses ist es, das sogenannte Integrated As-
sessment Model zu verstehen und zu analysieren. Dieses Modell erlaubt es die wechselseitige Wirkung 
der Ökonomie auf das Klima zu studieren. Dieses Modell ist das Policy Tool, um zu studieren, welche 
Klimapolitik betrieben werden sollte und hat mit dem Sveriges Riksbank Preis im Gedächtnis an Alfred 
Nobel, der 2019 an Bill Nordhaus ging, grosse und breite Anerkennung erfahren. 
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3.3. Lehrstuhl Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
PIOTR LUKASZUK (bis 31.12.20) PATRICK BUESS (bis 31.12.20) 
 ERIK DIDRIKSEN (01.11.19 bis 31.01.20) 
 KAMRAN NEJAD-SATTARY (bis 31.12.20) 
 FABIEN RUF (24.08.20 bis 23.08.21) 
 DAVID SCHORK (bis 31.03.20) 
 
 

 
 Fabien Ruf, Prof. Dr. Simon Evenett, Piotr Lukaszuk 
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Das Team 

SIMON EVENETT ist Professor für internationalen Handel und wirtschaftliche Entwicklung an der Uni-
versität St. Gallen. Er ist Koordinator des Global Trade Alert, des unabhängigen handelspolitischen 
Watchdogs, dessen veröffentlichte Berichte unter https://www.globaltradealert.org/reports erhältlich 
sind. Prof. EVENETTs Interessen umfassen Protektionismus, Handelsstreitigkeiten, WTO- und regionale 
Handelsverhandlungen sowie die Überschneidung zwischen internationaler Wirtschaft, Märkten und 
Public Policy.  
Er studierte an den Universitäten Cambridge und Yale, wobei er an beiden Institutionen in Wirtschafts-
wissenschaften abschloss. Er lehrte an der Universität Oxford, war DLA Piper Distinguished Gastpro-
fessor an der Carey Business School (John Hopkins Universität), war drei Jahre lang ebenfalls Gastpro-
fessor für Unternehmensstrategie an der Ross School of Business (University of Michigan), diente zwei-
mal als Beamter bei der Weltbank und hatte mehrere Stipendien bei Amerikas ältestem Think Tank, der 
Brookings Institution.  
Prof. EVENETT kommentiert für die Medien häufig führende internationale wirtschaftliche Entwicklun-
gen und hat über 200 Artikel, Buchkapitel und Bände verfasst oder herausgegeben. 

PIOTR LUKASZUK ist seit Juli 2014 am SIAW tätig. Er hat seinen Bachelor- und Master-Abschluss in 
Wirtschaftswissenschaften an der Universität St. Gallen absolviert. Seit 2016 ist er im PhD in Economics 
and Finance-Programm eingeschrieben. Zu seinen Forschungsinteressen zählen internationale Wirt-
schaft und Handel. 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Das Jahr 2020 war aus verschiedenen Gründen eines der produktivsten für den Lehrstuhl von Prof. 
SIMON EVENETT. Zum einen wurden langjährige Pläne zur Gründung einer gemeinnützigen Stiftung in 
St. Gallen zur Weiterführung und Institutionalisierung des Global Trade Alert umgesetzt. Um die 
Grundlagen für diesen wichtigen Schritt zu schaffen, waren zahlreiche Gespräche mit Stakeholdern in-
nerhalb und ausserhalb der HSG notwendig. Zweitens bot der Ausbruch der weltweiten COVID-19-
Pandemie eine weitere Gelegenheit den Wert einer rechtzeitigen, qualitativ hochwertigen Überwa-
chung der handelspolitischen Entscheidungen von Regierungen und die Auswirkungen der Handels-
politik auf die Lieferketten lebenswichtiger Güter zu demonstrieren und zu zeigen, dass die Handels-
politik wichtigen gesellschaftlichen Zielen wie dem Schutz der öffentlichen Gesundheit dienen kann.  

Das Projekt Global Trade Alert startete im ersten Quartal 2009, als die Befürchtungen am grössten wa-
ren, dass Regierungen auf die globale Finanzkrise mit weitreichendem Protektionismus reagieren wür-
den. Die britische und kanadische Regierung, die Weltbank und der German Marshall Fund of the Uni-
ted States stellten Ressourcen zur Verfügung, um eine mehrjährige Initiative zur Datensammlung, For-
schung und Öffentlichkeitsarbeit zu starten. Diese Initiative wurde innerhalb des SIAW untergebracht. 
Dr. JOHANNES FRITZ und Dr. PIOTR LUKASZUK sind langjährige Teammitglieder, die mit der Zeit immer 
mehr Verantwortung übernahmen. Die Unterstützung von Kolleg*innen innerhalb des SIAW und der 
HSG im Allgemeinen wurde sehr geschätzt.  

Bis Ende 2020 wurden insgesamt 26 Berichte vom Global Trade Alert Team herausgegeben. Über 30.000 
öffentliche Interventionen wurden dokumentiert. Dutzende von akademischen Zeitschriftenartikeln 
und Buchkapiteln wurden von Mitgliedern des Global Trade Alert-Teams veröffentlicht. Über 1600 Me-
dienberichte erwähnten die Ergebnisse des Global Trade Alert - veröffentlicht von mehr als 100 Medien 
weltweit. Ende 2020 erwähnten knapp 2.400 wissenschaftliche Arbeiten und andere Einträge in der 
Google Scholar Datenbank den Global Trade Alert. In den letzten 4 Jahren wurden mehr als 45.000 
Excel-Dateien mit Daten von der Global Trade Alert-Website heruntergeladen, die von Analysten, For-
schenden, Studierenden und anderen für ihre eigenen Arbeiten verwendet werden können. Der Global 
Trade Alert trägt nicht nur zu akademischen und politischen Debatten bei, sondern liefert auch drin-
gend benötigte Daten für Analysen, die von anderen durchgeführt werden. Als solches arbeitet der 

https://www.globaltradealert.org/reports
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Global Trade Alert entlang der gesamten Wertschöpfungskette von Forschung und Öffentlichkeitsar-
beit. 

Die neue Stiftung, die St. Galler Stiftung für Wohlstand durch Handel, wurde am 25. November 2020 
im Rahmen eines Festaktes in Rapperswil-Jona, SG, formell gegründet. Die drei Stifter der neuen Stif-
tung sind die Max Schmidheiny Stiftung der Universität St. Gallen, die Universität St. Gallen (vertreten 
durch den Rektor, Prof. BERNHARD EHRENZELLER), und Prof. SIMON EVENETT. Die neue Stiftung hat ihre 
Arbeit am 1. Januar 2021 aufgenommen und das Global Trade Alert-Team wurde entsprechend in die 
Stiftung übertragen. Dr. JOHANNES FRITZ wurde Vorstandsvorsitzender der neuen Stiftung. Dr. PIOTR 
LUKASZUK wurde Direktor der Datenforensik.  

 
The Board of Trustees of the St. Gallen Endowment for Prosperity Through Trade:  
Prof. Dr. Bernhard Ehrenzeller, Dr. h.c. Thomas Schmidheiny, Prof. Dr. Simon Evenett, Andreas R. Kirchschläger 

 

Mit dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie erweiterte der Global Trade Alert seine traditionelle Über-
wachung, indem er feststellte, wann Regierungen ihre Handelspolitik gegenüber lebenswichtigen Gü-
tern änderten - darunter fallen Lebensmittel, landwirtschaftliche Produkte, Medikamente, medizinische 
Hilfsmittel (wie Masken) und medizinische Geräte (wie Beatmungsgeräte). Alle paar Tage wurden Kar-
ten erstellt, die zeigten, welche Länder Exportverbote verhängt, Zölle gesenkt hatten u.v.m. Diese Kar-
ten wurden auf Twitter und anderen Social-Media-Plattformen verbreitet. Allein in einem Monat hatten 
diese Karten knapp eine Million "Impressions" auf Twitter erzeugt. Es folgte eine weltweite Medienbe-
richterstattung. Mehrere Thought-Leadership-Beiträge (von denen einige später als akademische Arti-
kel veröffentlicht wurden) wurden erstellt. Während des Kalenderjahres 2020 wurden über 17.000 
Exemplare dieser Studien von der Global Trade Alert-Website heruntergeladen. 

Die Bedrohung des Welthandelssystems durch Überreaktionen der Regierungen auf die Pandemie 
führte dazu, dass Prof. SIMON EVENETT zusammen mit Prof. RICHARD BALDWIN (Graduate Institute, 
Genf) zwei e-Books erstellte. Das erste enthielt eine Reihe von Aufsätzen, in denen vor dem Schaden 
gewarnt wurde, den eine nach innen gerichtete Hinwendung zum Protektionismus für die öffentliche 
Gesundheit und die Volkswirtschaften anrichtet. Das zweite e-Book wurde nach dem plötzlichen Rück-
tritt des Generaldirektors der Welthandelsorganisation erstellt und enthielt eine umfassende Reihe von 
Empfehlungen an seinen Nachfolger. Beide e-Books wurden in Webinaren diskutiert, das zweite in ei-
nem Dutzend Webinaren, die an Forschungsinstituten und internationalen Organisationen rund um 
den Globus stattfanden. 
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Vor dem virtuellen G20-Gipfel der Staats- und Regierungschefs im vergangenen Jahr erstellten SIMON 
EVENETT und JOHANNES FRITZ einen Bericht, der detailliert aufzeigt, wie die G20-Staaten ihre Handels- 
und Subventionspolitik als Reaktion auf die Pandemie veränderten. Im Gegensatz zur WTO, deren Be-
mühungen, Daten über Subventionen zu sammeln, von vielen G20-Regierungen vereitelt wurden, legte 
der 26. Bericht des Global Trade Alert Reports den umfangreichen Rückgriff auf handelsverzerrende 
Subventionen im vergangenen Jahr offen. Sicherlich ist nicht jede Subvention handelsverzerrend und 
dieser Punkt wurde in dem Bericht sorgfältig diskutiert. Aber die Erfahrung hat gezeigt, dass Subven-
tionen schnell gewährt und nur sehr langsam zurückgezogen werden und so zu einer bedeutenden 
Quelle für Handelsspannungen zwischen Nationen werden können. 

Ein auffälliges Ergebnis des 26. Berichts war die beträchtliche Vielfalt zwischen den G20-Mitgliedern in 
Bezug auf ihren handelspolitischen Maßnahmenmix, der in den ersten zehn Monaten des vergangenen 
Jahres verabschiedet wurde. Darüber hinaus variierte der Mix zwischen temporären (zeitlich begrenz-
ten) politischen Maßnahmen und solchen ohne Verfallsdatum erheblich, wobei G20-Mitglieder wie die 
Russische Föderation viele ihrer für Handelspartner schädlichen Maßnahmen schneller auslaufen lie-
ßen als andere. Es ist einfach nicht so, dass alle Regierungen bei Wirtschaftskrisen zu einem protektio-
nistischen Politikmix übergehen. Sobald die COVID-19-Pandemie vorbei ist, wird sich die Gelegenheit 
bieten, herauszufinden, was der am wenigsten handelsverzerrende, aber effektive Massnahmenansatz 
war. Sicherlich können bessere Praktiken destilliert werden, um die Reaktionen der Regierungen auf 
die nächste systemische Krise zu leiten, wann auch immer das sein wird. 

Im August 2020 kam FABIEN RUF als wissenschaftlicher Mitarbeiter an den Lehrstuhl. Seitdem hat er 
den Lehrstuhl bei überwiegend wissenschaftlichen Fragestellungen massgeblich unterstützt. Herr RUF 
bleibt am Lehrstuhl und wurde nicht in die neue Stiftung übernommen. 
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3.4. Lehrstuhl Prof. Dr. RETO FÖLLMI 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
MIRJAM BÄCHLI SARA FONTANET (bis 30.09.20) 
ENEA BASELGIA  BJÖRN HARTMANN (seit 01.09.20) 
Dr. STEFAN LEGGE 
Dr. ISABEL MARTÍNEZ (bis 29.02.2020) 
DAVID TORUN 
 
 

 
Björn Hartmann, David Torun, Nicole Stürm, Enea Baselgia, Prof. Dr. Reto Föllmi 
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Das Team 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI ist seit Februar 2011 Professor für Internationale Ökonomie. Von September 2007 
bis Januar 2011 war er Professor für Makroökonomie an der Universität Bern. Er ist Dean der SEPS, 
Vorsteher des Volkswirtschaftlichen Departements und Mitglied der Programmkommission des PhD 
in Economics und Finance an der Universität St. Gallen. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in Fra-
gen des Wirtschaftswachstums, der Aussenwirtschaft und der Einkommensverteilung. 
 
MIRJAM BÄCHLI begann ihre Tätigkeit am Lehrstuhl von RETO FÖLLMI als Research Assistant während 
ihres Masterstudiums in Economics (MEcon) an der Universität St. Gallen. Davor hat sie einen Bachelo-
rabschluss von der Universität St. Gallen erhalten und studierte für ein Semester an der Graduate School 
of Management in St. Petersburg, Russland. Seit 2016 ist MIRJAM im PhD Programme in Economics and 
Finance (PEF) eingeschrieben. 2017 hat sie das Swiss Programme for Beginning Doctoral Students am 
Studienzentrum Gerzensee erfolgreich abgeschlossen. Sie hat ein Doc.Mobility Stipendium vom SNF 
erhalten und ist seit Herbst 2020 Visiting Student an der Universitat Pompeu Fabra in Barcelona. Ihre 
Forschungsinteressen liegen im Bereich Arbeitsmarkt, Migration und Ungleichheit. 
 
ENEA BASELGIA arbeitete im ersten Halbjahr 2018 als Research Assistant in unserem Team, während er 
sein Masterstudium in Politischer Ökonomie an der Universität Luzern abschloss. Seit dem Februar 
2019 ist ENEA zurück am Lehrstuhl und absolviert aktuell das Doktoratsprogramm in Economics and 
Finance (PEF) an der Universität St. Gallen. 2020 hat er erfolgreich die Makroökonomiesequenz des 
Swiss Programme for Beginning Doctoral Students am Studienzentrum Gerzensee abgeschlossen. Seine 
Forschungsinteressen liegen in den Bereichen Wachstum, Ungleichheit und Besteuerung. ENEA unter-
richtet in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und Masterstufe. 
 
Dr. STEFAN LEGGE ist seit September 2011 in unserer Gruppe. Er hat an den Universitäten in Mannheim, 
der University of California in San Diego sowie in St. Gallen studiert und im Jahr 2016 seine Promotion 
an der HSG abgeschlossen. Während seines Doktorandenstudiums arbeitete er als Visiting PhD Student 
an den Universitäten Berkeley und Princeton. Aktuell ist er Projektleiter und Dozent an der HSG. In 
seiner Forschung beschäftigt er sich mit Handelsliberalisierung, Barrieren für den internationalen Han-
del, politischer Ökonomie, sowie den Auswirkungen von Bevölkerungsalterung auf Wirtschaftswachs-
tum. Neben seiner Tätigkeit am SIAW ist er sowohl für das Weltwirtschaftsforum (WEF) als auch das 
Sino-Swiss Competence Center aktiv. 
 
DAVID TORUN ist seit März 2017 ein Mitglied des Lehrstuhls von RETO FÖLLMI und eingeschrieben im 
Doktoratsprogramm in Economics and Finance (PEF) an der Universität St. Gallen. Er hat einen Master 
of Arts in Economics und einen Bachelor of Arts in Economics der Universität Zürich. 2018 schloss er 
erfolgreich das Swiss Program for Beginning Doctoral Students des Studienzentrums Gerzensee ab. 
Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen internationaler Handel und technologischer Fort-
schritt. DAVID unterrichtet in diversen Makroökonomie-Kursen auf Bachelor- und Masterstufe. 
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Der Lehrstuhl hat sich im vergangenen Jahr mit Fragen zu Aussenhandel, Wachstum, Migration sowie 
Verteilung beschäftigt. Es gelang uns wiederum, unsere Arbeiten in führenden Zeitschriften zu publi-
zieren und einen wertvollen Beitrag zur wirtschaftspolitischen Diskussion in der Schweiz zu leisten. 
 
Im Forschungsgebiet Aussenhandel interessiert uns weiterhin, wie gross das tatsächliche Ausmass von 
Handelsbarrieren überhaupt ist. Mit meinem Doktoranden DAVID TORUN und Dr. CHRISTIAN HEPEN-

STRICK (SNB) schlagen wir eine besser fundierte Methode zur Schätzung der Handelskosten vor. Damit 
können wir kritisch evaluieren, wie hoch die Wohlfahrtseffekte des Freihandels sind. Mein Oberassis-
tent Dr. STEFAN LEGGE analysiert, wie hoch die Nutzungsraten dieser FHA überhaupt sind. Durch die 
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Analyse des breiten Netzwerks von Freihandelsabkommen in der Schweiz unter Verwendung eines 
neuartigen Datensatzes über alle Transaktionen von Schweizer Importen über vier Jahre hinweg kön-
nen wir neue Erkenntnisse darüber gewinnen, was die Nutzung von Freihandelsabkommen bestimmt. 
Wir wandten diese Ergebnisse an, um das Seco und Avenir Suisse zu beraten.  
 
In einem anderen Forschungsprojekt analysieren mein Doktorand DAVID TORUN, ULRICH SCHETTER 
(ehem. Postdoc am SIAW-HSG) und ICH zudem, ob Länderpaare, die früher miteinander zu handeln 
begonnen haben, heute noch davon profitieren. Hierfür entwickeln wir eine dynamische Variante des 
kanonischen Melitz-Modells. Die wichtigste Neuerung ist, dass die Fixkosten, die man bezahlen muss, 
um in ein Land zu exportieren, mit der Erfahrung in diesem Markt über die Zeit sinken. Dies führt dazu, 
dass – ceteris paribus – Länder stärker miteinander Handeln, wenn sie zu einem früheren Zeitpunkt 
ihre Handelsbeziehung begonnen haben. Dadurch wird der Zugang zu diesen Märkten für neue Ex-
porteure erschwert. 

 
Meine Doktorandin MIRJAM BÄCHLI untersucht in einem laufenden Projekt den Einfluss von internati-
onalen Studierenden auf das Mobilitätsverhalten von einheimischen Peers ein Jahr nach Studiumsab-
schluss. Vor allem die Wahl des Arbeitsortes kann langfristige Auswirkungen auf die Berufskarriere 
eines Individuums haben. Der Anteil an internationalen Studierenden wächst weltweit, wobei einer der 
Gründe die tiefe Regulierung des Zustroms ist. Diese Studie wird im Schweizer Kontext durchgeführt, 
wo internationale Studierende in universitären Masterstudiengängen aktuell rund 25% ausmachen.  
 
Im Rahmen eines SNF-Projekts untersucht eine ehemalige Postdoktorandin des SIAW, ISABEL Z. 
MARTINEZ, zusammen mit meinem Doktoranden ENEA BASELGIA die langfristige Entwicklung des 
Vermögen-Einkommens-Verhältnis in der Schweiz. Die Untersuchung zeigt, dass die Entwicklung des 
Vermögens gemessen am Einkommen in der Schweiz einem J-förmigen Muster folgte: Eine sehr stabile 
Entwicklung im 20. Jahrhundert gefolgt von einem starken Anstieg seit 2010, der massgeblich auf 
beträchtliche Kapitalgewinne im Immobiliensektor zurückgeführt werden kann. 
 
Zusammen mit Prof. TORSTEN SCHMIDT (RWI Essen) und PASCAL SEILER (KOF) haben wir eine Studie 
für das SECO initiiert, um die Bestimmungsgrössen der tiefen Zinsen genauer zu bestimmen. Wir ver-
suchen die realen Faktoren und die Rolle der Geldpolitik zu identifizieren. Darauf aufbauend interes-
siert uns, wie sich das gesunkene Realzinsniveau u.a. auf Investitionsentscheide der Firmen auswirkt. 
 
Wir kooperieren mit Forschern am SIAW-HSG, extern mit der Universität Zürich (Prof. JOSEF 
ZWEIMÜLLER), ausserdem mit Koautoren an der Universität Luzern (Prof. LUKAS SCHMID, ehem. 
Oberassistent an meinem Lehrstuhl am SIAW-HSG und Prof. MANUEL OECHSLIN). Aus diesen 
Kooperationen resultierten mehrere Publikationen in angesehenen Fachzeitschriften. 
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3.5. Lehrstuhl Prof. Dr. ROLAND HODLER 
 
Lehrstuhl-Team: Studentische Mitarbeiter: 
 
MATTHIAS ROESTI  CHRSTINA BORNER (01.03.-31.08.2020) 
PAUL SCHAUDT, GFF (seit 01.05.2019-30.04.2022) 
MICHAEL TÜTING (seit 08.2020) 
PHILINE WIDMER  
NOÉMIE ZURLINDEN 
 

 
Noel Ackermann, Paul Schaudt, Michael Tüting, Prof. Dr. Roland Hodler, Philine Widmer, Matthias Roesti 
 
 
 
Das Team 

Prof. Dr. ROLAND HODLER ist seit 2014 Professor für Volkswirtschafslehre und Direktor des SIAW an 
der Universität St. Gallen. Er ist zudem affiliiert mit dem Centre for Economic Policy Research (CEPR), 
dem CESifo Forschungsnetzwerk, dem Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies und 
dem Centre for Development Economics and Sustainability der Monash University. Bevor er nach St. 
Gallen kam, war er Postdoktorand an der Harvard University, Dozent an der University of Melbourne 
und Professor an der Universität Luzern. Seine Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der 
Entwicklungsökonomie und der Politischen Ökonomie. Er wurde 2020 mit dem International Geneva 
Award des Swiss Network for International Studies ausgezeichnet. Ein ausführlicher CV ist auf seiner 
Homepage erhältlich: www.rhodler.net. 
 
 

http://www.rhodler.net/
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MATTHIAS ROESTI arbeitet seit Juli 2019 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER, unter Co-Betreuung durch STEFANO CARATTINI. Er ist im PhD-Programm in Economics and 
Finance an der Universität St. Gallen eingeschrieben. Zuvor absolvierte er als Berrow-Stipendiat einen 
Master (MPhil) in Economics an der Universität Oxford. Seine Forschung ist in den Bereichen 
empirische Mikroökonomie, Politische Ökonomie und Umweltökonomie angesiedelt. 
 
PAUL SCHAUDT ist seit 2019 Postdoctoral Researcher am Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Er 
promovierte an der Leibniz Universität Hannover und leitet ein Projekt mit dem Titel: “Administrative 
Structures, Ethnic Politics, and Economic Development in Africa“. Seine Forschungsinteressen liegen in 
den Bereichen der Politischen Ökonomie, der Entwicklungsökonomie und den Determinanten von 
politischen Konflikten. Ein detaillierter CV ist auf seiner Homepage verfügbar: www.paulschaudt.com. 
 
MICHAEL TÜTING arbeitet seit August 2020 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Er ist im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St. Gallen 
eingeschrieben. Er hat einen Masterabschluss (M.Sc.) in Wirtschaftswissenschaften mit dem 
Schwerpunkt Empirical Economics and Econometrics von der Leibniz Universität Hannover (mit 
Auszeichnungen). Seine Forschungsinteressen liegen im Bereich der regionalen Wachstums- und 
Entwicklungsökonomie sowie der Politischen Ökonomie. 
 
PHILINE WIDMER arbeitet seit Juli 2015 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Sie ist im PhD-Programm in Economics and Finance an der Universität St. Gallen 
eingeschrieben. Sie hat einen Masterabschluss in Quantitative Economics and Finance (MIQEF) von der 
Universität St. Gallen. Sie wurde im Jahr 2017 mit dem LGT Capital Partners Prize für den besten 
MIQEF-Masterabschluss ausgezeichnet. Ihre Forschungsinteressen liegen in der Entwicklungs-
ökonomie und der Medienökonomie. 
 
NOÉMIE ZURLINDEN arbeitete von August 2015 bis Januar 2021 als wissenschaftliche Mitarbeiterin am 
Lehrstuhl von ROLAND HODLER. Sie war im PhD-Programm in Economics and Finance an der 
Universität St. Gallen eingeschrieben und hat im Herbst 2020 ihre Dissertation «Essays in Development 
Economics» erfolgreich verteidigt.  
 
CHRISTINA BORNER arbeitete im Jahr 2020 als studentische Hilfskraft am Lehrstuhl von ROLAND 
HODLER. Sie studiert Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen.  
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 
 
The undivided rule: Local majorities and economic development in Sub-Saharan Africa. 
Ethnizität ist salient in der nationalen Politik vieler ethnisch diverser Staaten. Weitgehend unbekannt 
ist wie die ethnische Komposition innerhalb dieser Staaten, z.B. in Provinzen oder Kantonen den 
wirtschaftlichen Erflog unterschiedlicher ethnischen Gruppen beeinflusst. RICHARD BLUHM (Leibniz 
Universität Hannover, momentan UCSD), ROLAND HODLER und PAUL SCHAUDT untersuchen diesen 
Zusammenhang anhand der weitgehend zufällig gezogenen subnationalen Grenzen innerhalb 
ehemaliger Afrikanischer Kolonien. Die Autoren zeigen, dass die Europäischen Kolonialmächte 
(speziell Frankreich) lokale Gegebenheiten kaum in Betracht zogen, was zu einer quasi-zufälligen 
Verteilung von ethnischen Gruppen über koloniale Distrikte führte.  Dieser Umstand erlaubt es den 
Autoren den kausalen Effekt lokaler Mehrheiten auf wirtschaftliche Entwicklung zu schätzen. Die 
Autoren finden, dass ethnische Gruppen signifikant von lokalen Mehrheiten profitieren. Gruppen die 
in kolonialen Distrikten die Mehrheit waren sind heute deutlich stärker wirtschaftliche entwickelt. Der 
Grund für die persistenten Vorteile sind auf die Persistenz von subnationalen Grenzen, höhere 
Infrastrukturinvestitionen während der Kolonialzeit, sowie einem Vorsprung in der nationalen Politik 
nach der Unabhängigkeit zurückzuführen. 

http://www.paulschaudt.com/
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Ethnofederalism and ethnic voting: Evidence from Kenya. 
RICHARD BLUHM (Leibniz Universität Hannover, momentan UCSD), ROLAND HODLER und PAUL 
SCHAUDT untersuchen, welche subnationale territoriale Struktur sogenanntes «Ethnic voting» 
reduzieren kann. Der theoretische Zusammenhang zwischen der Territorialstruktur eines Staates und 
der Intensität von «Ethnic voting» ist ambivalent. Lipset (1960) argumentiert, dass ethnisch diverse 
Distrikte die zentralen «Cleavages» einer Gesellschaft von «ethnisch» auf «regional» verlagern können. 
Horowitz (1980) argumentiert, dagegen dass ethnisch homogene Distrikte dazu führen, dass intra-
ethnische Konfliktlinien inter-ethnische Konfliktlinien ablösen. Die Autoren nutzen die in 2010 
verabschiedete territorial Reform in Kenia, um zu untersuchen wie eine Veränderung der ethnischen 
Diversität in Distrikten sich auf «Ethnic voting» auswirkt. Die Ergebnisse der Studie, basierend auf 
Umfragedaten des Afrobarometers über mehrere Jahre (vor und nach der Reform), unterstützen die 
These von Horowitz (1980). Eine Reduktion der ethnischen Diversität in Distrikten führt zu einer 
Reduktion in «Ethnic voting.» 
 
Die Politische Geografie von Städten  
Viele Entwicklungsländer erleben eine rapide Urbanisierung, ein hohes Bevölkerungswachstum sowie 
eine starke geografische Konzentration der Bevölkerung und ökonomischen Aktivität. Gleichzeitig gibt 
es einen starken Trend zur politischen Dezentralisierung in vielen Entwicklungsländern, der zu einer 
Zunahme an subnationalen Politischen Hauptstädten führt. RICHARD BLUHM (Leibniz Universität 
Hannover, momentan UCSD), CHRISTAN LESSMANN (Technische Universität Dresden), und PAUL 

SCHAUDT analysieren wie die ökonomische Aktivität von Städten durch ihren subnationalen 
Verwaltungsstatus beeinflusst wird (z.B. Kantonshauptstadt). Sie nutzen Differenzen in Differenzen 
sowie Event-Study Methoden und finden, dass sich die ökonomische Aktivität von Städten signifikant 
steigert, wenn sie ein subnationales politisches Zentrum werden. Die Effektgröße hängt dabei von den 
ökonomischen Grundvoraussetzungen, z.B. ihrem Markzugang, ab. 
 
Minister, Entwicklungshilfe und Kindersterblichkeit 
Um zu untersuchen, ob Minister ihre Herkunftsregionen bevorzugen, erhoben PHILINE WIDMER und 
NOÉMIE ZURLINDEN geocodierte Daten zu den Geburtsregionen von Ministern in 45 afrikanischen 
Ländern.  Ihre Studie zeigt, dass Kinder, welche in derselben Region wie der Gesundheitsminister*in 
geboren wurden, mit einer geringeren Wahrscheinlichkeit vor dem Erreichen des ersten Lebensmonats 
und des ersten Lebensjahrs sterben. Die geringere Sterblichkeit scheint mit einem besseren Zugang zu 
Gesundheitsversorgung einherzugehen. Zudem erhält eine Region mehr gesundheitsbezogene 
Hilfegelder, wenn ein dort geborener Gesundheitsminister*in im Amt ist. Eine aktualisierte Version der 
Studie wurde als SEPS Discussion Paper publiziert. 
 
Sind politisch gefärbte Medieninhalte ansteckend? 
PHILINE WIDMER, SERGIO GALLETTA (Universität Bergamo) und ELLIOTT ASH (ETH Zürich) untersuchen, 
ob politisch gefärbte Nachrichten aus dem Kabelfernsehen lokale Zeitungsinhalte in US-Bezirken 
beeinflussen (in den Jahren 2005 bis 2008). Sie untersuchen Millionen von Nachrichtenartikeln von 
Lokalzeitungen und Transkripte der Nachrichtensendungen der Fernsehkanäle Fox News (eher 
konservativ) sowie CNN und MSNBC (eher progressiv). Mithilfe eines Machine Learning Modells 
schätzen die Autoren, wie ähnlich die lokalen Zeitungsartikel den Inhalten von Fox News sind. Die 
Studie zeigt, dass in Bezirken, in welchen Fox News leichter verfügbar ist, die lokalen Nachrichten den 
Inhalten von Fox News ähnlicher sind. Der Effekt ist besonders ausgeprägt für Zeitungen, die historisch 
der republikanischen Partei näher sind. Ein gegenteiliger Effekt zeigt sich für jene Zeitungen, welche 
historisch den Demokraten näher sind. Dies deutet darauf hin, dass das Kabelfernsehen zu einer 
Polarisierung lokaler Nachrichten führen kann. 
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A Tangled Web – Breitbandinternet und die Verbreitung von Falschbehauptungen  
MATTHIAS ROESTI analysiert anhand von Daten aus den USA, inwiefern sich die Einführung von 
Breitbandinternet dort auf die Verbreitung von ‘faktenresistenten’ Ansichten und Überzeugungen 
ausgewirkt hat. Dabei stehen Zweifel an der Existenz des Klimawandels im Vordergrund. Ein erster 
Blick auf die Daten suggeriert, dass Klimaskeptizismus insbesondere in US-Regionen mit weniger 
Breitbandinternet eine höhere Verbreitung erfährt. Dies hängt aber auch mit anderen strukturellen 
Unterschieden in der Bevölkerung zusammen. Weitere Arbeiten im Rahmen des Projektes zielen daher 
darauf ab, ein detaillierteres Bild der Implikationen herauszukristallisieren, die der Zugang zu 
modernem Internet mit sich bringt. 
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3.6. SNF Ambizione Scholar Dr. STEFANO CARATTINI 
 

STEFANO CARATTINIs Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle zwischen 
Umweltökonomie, Politischer Ökonomie, Verhaltensökonomie und Öffentlicher 
Finanzen. 

STEFANO CARATTINI kombiniert die Evaluation von umweltpolitischen Massnah-
men mit der empirischen Analyse politökonomischer Aspekte. Er forscht auch zu 
kooperativem (prosozialem) Verhalten und der Verbreitung von umweltfreundli-
chen Verhaltensweisen, Praktiken und Technologien. 

 

 

Aktuelle Forschungsprojekte 

Vertrauen, Glück und umweltfreundliches Verhalten 
Für Ökonomen (und zum großen Teil auch für andere Sozialwissenschaftler) ist es eine herausfordernde 
Aufgabe, kooperatives Verhalten zu erklären. Das Aufkommen experimenteller Methoden in den 80er 
und 90er Jahren hat eine Reihe von stilisierten Fakten hervorgebracht, die mit dem klassischen Ver-
ständnis des Homo oeconomicus (d.h. dem egoistischen rationalen Nutzenmaximierer) nicht vereinbar 
sind. Bestehende Erkenntnisse legen einerseits nahe, dass Vertrauen in die Mitmenschen als wichtiges 
‘Schmiermittel’ für Kooperation wirkt, aber auch, dass ein zu hohes Vertrauen die Wahrscheinlichkeit 
erhöht, betrogen zu werden und entsprechende materielle Verluste zu erleiden. Damit sich ein hohes 
Mass an Vertrauen etablieren kann, muss es entweder einen immateriellen Anreiz dafür geben, oder 
aber ein grosser Teil der Menschen schätzt die Vertrauenswürdigkeit ihrer Mitbürger/-innen konse-
quent falsch ein. Zusammen mit seinem Doktoranden MATTHIAS ROESTI geht Stefano Carattini dieser 
Frage nach, indem er die Beziehung zwischen Vertrauen, Glück und pro-sozialem und umweltfreund-
lichen Verhalten empirisch untersucht. Ihre Ergebnisse deuten darauf hin, dass ein hohes Mass an Ver-
trauen wohl kaum das Ergebnis einer Maximierung des materiellen Wohlstands darstellt, allerdings 
mit einer Maximierung des subjektiven Wohlbefindens/Glücks vereinbar ist. In gleicher Weise rappor-
tieren Menschen mit einem hohen Mass an Vertrauen auch über ein kooperativeres Verhalten in vielen 
Bereichen. Dies unterstreicht die entscheidende Rolle von Vertrauen im Kontext der globalen Dilem-
mata, welche die Lebensgrundlagen aktueller und zukünftiger Generationen gefährden. Dieses Projekt 
wird durch einen Ambizione-Beitrag des Schweizerischen Nationalfonds zur Förderung der wissen-
schaftlichen Forschung (SNF) in Höhe von CHF 781'941 finanziert. 
 
Soziale Beziehungsnetze und die Adoption von Solaranlagen 
Die Analyse sozialer Beziehungsnetze wird zunehmend auch in den Wirtschaftswissenschaften einge-
setzt. Dabei wird beispielsweise ein besseres Verständnis der Mechanismen hinter Diffusion von Infor-
mationen angestrebt. Diese Informationskanäle haben das Potenzial, eine Schlüsselrolle bei der Adop-
tion grüner Technologien zu spielen. Sie sind daher entscheidende Faktoren für unsere Fähigkeit, den 
Klimawandel zu mildern. Solarzellen stellen eine Technologie dar, die in dieser Hinsicht viel Aufmerk-
samkeit erhalten hat. Um Solaranlagen zu fördern, führte die Schweizer Regierung eine grosszügige 
Einspeisevergütung (Kostendeckende Einspeisevergütung, KEV) ein, die 2009 in Kraft getreten ist. Seit-
dem hat die Schweiz eine allmähliche Verbreitung von Solaranlagen erfahren. Diese Ausbreitung er-
folgte jedoch nicht gleichmässig. Einige Gemeinden hatten bereits vor 2009 Solaranlagen, während an-
dere erst Jahre später ihre erste (private) Installation registrierten. Basierend auf einem grossen Daten-
satz von Schweizer Solaranlagenbesitzer*innen untersuchen STEFANO CARATTINI und MATTHIAS ROESTI, 
ob diese Unterschiede durch soziale Beziehungen als Determinanten der Solaranlagenadoption erklärt 
werden können. 
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3.7. Assistenzprofessur Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 
 

MARIANA LOPES DA FONSECA ist seit August 2019 als Assistenzprofessorin am 
SIAW tätig. Sie promovierte 2016 an der Universität Göttingen und arbeitete als 
PostDoc am Max-Planck-Institut für Steuerrecht und Öffentliche Finanzen. Im 
Wintersemester 2018/2019 war sie Visiting Researcher an der Haas School of 
Business an der University of California, Berkeley. MARIANA LOPES DA FONSE-
CAS Forschungsinteressen liegen in den Bereichen der Staatswirtschaft und der 
politischen Ökonomie. In ihrer Forschung nutzt sie Ereignisse institutioneller 
Veränderungen, um die ökonomischen und politischen Determinanten von po-
litischen Entscheidungen der lokalen Regierung zu identifizieren. Ihre For-
schung bietet neue Einblicke in die Art und Weise, wie Institutionen die Anreize 

von Politikerinnen und Politikern und der Wählerschaft und damit auch die Wirtschaftspolitik und 
Wahlergebnisse beeinflussen. 

 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Berufene Beamte und lokale Günstlingswirtschaft: Evidenz aus den deutschen Bundesländern  
In einem gemeinsamen Forschungsprojekt mit THUSHYANTHAN BASKARAN (Universität Siegen) unter-
sucht MARIANA LOPES DA FONSECA die lokale Günstlingswirtschaft durch ernannte Landesbeamte. Po-
litische Repräsentation führt oft zu neuer Umverteilung. Umfangreiche Literatur untersucht, wie poli-
tische Entscheidungen die geografische Verteilung öffentlicher Ressourcen bestimmen. Die Verteilung 
von Ressourcen hängt oft auch davon ab, wer an der Macht ist. Es gibt Hinweise darauf, dass die Iden-
tität von Politikerinnen und Politikern die Verteilung von öffentlichen Mitteln beeinflusst. Politiker*in-
nen bevorzugen typischerweise Mitglieder ihrer eigenen Gruppenidentität, die in der Literatur durch 
Geschlecht, Kasten und Stämme, ethnische Zugehörigkeit oder durch die Heimatstadt repräsentiert 
wird. Vor diesem Hintergrund untersuchen die Forschenden die Bevorzugung der Heimatstadt durch 
ernannte deutsche Staatsminister*innen. Konkret untersuchen sie, ob deutsche Staatsminister*innen 
Vergünstigungen in Form von Arbeitsplätzen an Bewohner*innen ihrer Heimatstädte verteilen. Die 
staatliche Ebene in Deutschland ist für etwa 50% aller Staatsausgaben verantwortlich, und der größte 
Teil dieser Ausgaben wird durch Bürokratien kanalisiert, die von den Staatsministern geleitet werden. 
Daher sind die Landesminister*innen in der Lage, die Zuteilung bedeutender Mengen an öffentlichen 
Ressourcen zu beeinflussen. Gleichzeitig haben sie praktisch keine Wahlanreize, ihre Heimatstädte zu 
bevorzugen. Um zu untersuchen, ob Minister*innen dennoch versuchen, ihre Heimatstädte finanziell 
zu fördern, kombinieren die Forschenden Daten zum staatlichen Beschäftigungswachstum über den 
Zeitraum 1994-2013 mit handverlesenen Daten zur Heimatgemeinde der Landesminister*innen für alle 
(nicht städtischen) Bundesländer in Westdeutschland. Die Identifizierungsstrategie nutzt die Tatsache, 
dass der Mechanismus der Treatment-Zuweisung, d.h. ob und wann ein Einwohner zum Minister er-
nannt wird, aus Sicht der Gemeinde wohl exogen ist. Das Hauptergebnis dieser Arbeit ist, dass der 
Zeitpunkt der Ernennung von Ministern mit einem Anstieg der Wachstumsrate der staatlichen Beschäf-
tigung in den Heimatstädten der Minister*innen zusammenfällt. Ministergemeinden erfahren eine um 
1,7 Prozentpunkte höhere Wachstumsrate der Beschäftigung pro Jahr als Kontrollgemeinden. Für die 
durchschnittliche Ministergemeinde entspricht dies etwa 200 zusätzlichen Beschäftigten über eine fünf-
jährige Amtszeit. Diese Ergebnisse deuten darauf hin, dass Staatsminister*innen die Einstellungschan-
cen von Mitbürgerinnen und Mitbürgern erleichtern. Dieser Anstieg des Beschäftigungswachstums 
wird als Beleg für Günstlingswirtschaft interpretiert. Ein weiterer Beleg für diese Interpretation ist, dass 
das Beschäftigungswachstum auf die Heimatstädte der Minister*innen beschränkt ist. Die Autoren be-
obachten keine Effekte in den Nachbargemeinden oder in den Gemeinden desselben Landkreises. Um 
zu verstehen, wie Minister*innen ein höheres Beschäftigungswachstum induzieren, untersuchen die 
Forschenden die Zuteilung von zwischenstaatlichen Zuschüssen und die Entwicklung verschiedener 
Arten von Beschäftigung im öffentlichen und privaten Sektor innerhalb einer Gemeinde. Es gibt keine 
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Anzeichen für eine Verzerrung der Verteilung zwischenstaatlicher Zuschüsse oder der Anzahl der Be-
schäftigten in der Kommunalverwaltung, was darauf hindeutet, dass die Minister*innen nicht mehr 
Ressourcen an ihre Heimatstädte vergeben. Es ist zwar schwierig zu erforschen, wie Minister*innen 
zusätzliche staatliche Arbeitsplätze generieren, aber einige Indizien deuten darauf hin, dass sie persön-
liche Verbindungen nutzen, um Beschäftigungsmöglichkeiten für die Bewohner*innen ihrer Heimat-
städte aufzudecken. 
 
Sich drücken oder arbeiten? Wie die Legislative auf Überwachung reagiert 
Zusammen mit KATHARINA HOFER (Universität St. Gallen) untersucht MARIANA LOPES DA FONSECA, ob 
die Möglichkeit, die Anwesenheit von Abgeordneten während Abstimmungssitzungen zu verfolgen, 
deren Anwesenheit beeinflusst. Obwohl ein großer Teil der politischen Arbeit in Ausschüssen stattfin-
det, verstoßen Bilder von halbleeren Versammlungen gegen das "ideale" Bild von pflichtbewussten Ab-
geordneten. Anwesenheitsquoten werden oft verwendet, um die Bemühungen der Legislative als ge-
wählte Vertreter zu messen. Diese Quoten werden typischerweise aus offiziellen Abstimmungsproto-
kollen berechnet. Die Messung der Anwesenheit im Parlament hängt also davon ab, dass die Abwesen-
heiten erfasst und öffentlich zugänglich gemacht werden. Als Quasi-Experiment nutzen die Autorinnen 
eine institutionelle Änderung im Abstimmungsverfahren des Schweizer Ständerats, die die Überwa-
chung der Abgeordneten bei einigen Abstimmungsarten verbesserte, bei den übrigen aber die Trans-
parenz konstant hielt. Vor 2014 stimmten die Mitglieder des Schweizer Ständerats ausschließlich per 
Handzeichen ab. Obwohl alle Sitzungen per Video aufgezeichnet wurden, haben sich bis heute weder 
Medien noch Forschende die mühsame Arbeit gemacht, die Anwesenheitsquote in dieser Kammer zu 
dokumentieren. Seit 2014 werden alle Abstimmungen im Bundesrat elektronisch durchgeführt. Ein-
zelne Beschlüsse zu verschiedenen Arten von Abstimmungen werden automatisch online im PDF-For-
mat veröffentlicht. Dadurch wird die Anwesenheit der Abgeordneten bei diesen Abstimmungen leich-
ter kontrollierbar. Im Gegensatz dazu bleiben andere Arten von Abstimmungen unberücksichtigt. Ver-
gleicht man die Abwesenheit bei den beiden Arten von Abstimmungen vor und nach der Änderung 
der Abstimmungsregeln, lässt sich ein kausaler Effekt der Überwachung auf die Anwesenheit schätzen. 
Da diese Änderung in der Mitte der Legislaturperiode 2011-2015 eingeführt wurde, ist die Zusammen-
setzung des Parlaments weitgehend gleichgeblieben. Es ist daher möglich, dieselben Politiker*innen zu 
vergleichen, die unter verschiedenen Überwachungstechnologien abstimmen. Die Forscherinnen zei-
gen, dass seit der Reform die Anwesenheit bei transparenten Abstimmungen um durchschnittlich 2,6 
Prozentpunkte gegenüber dem Ausgangsniveau von 82% gestiegen ist. Dieser Effekt entspricht einer 
Reduzierung der Abwesenheit um 12%. Der Anstieg der Anwesenheit ist besonders ausgeprägt bei 
Vollzeitpolitikerinnen und Politikern, Abgeordneten mit wenigen Interessengruppen und solchen, die 
zur Wiederwahl antreten. Diese Gruppen haben ein gemeinsames Merkmal: Sie sind stärker von ihrer 
politischen Karriere abhängig. Im Gegensatz dazu haben Politiker*innen mit alternativen Berufen oder 
vielen Interessengruppen möglicherweise bessere externe Optionen, wenn sie nicht wiedergewählt 
werden. Darüber hinaus stellen die Autorinnen fest, dass auch strategische Überlegungen im Spiel sein 
könnten. Die Abgeordneten sind nicht nur häufiger anwesend, sondern enthalten sich auch seltener bei 
überwachten Abstimmungen. Dieser Befund spricht gegen eine bloße Verbesserung der Anwesenheits-
quote. Die Abgeordneten neigen dazu, Gesetze häufiger abzulehnen, was damit korrespondiert, dass 
sie sich häufiger an die Parteilinie halten. Dieser Effekt tritt vor allem bei Abgeordneten auf, die nicht 
Mitglied des Ausschusses waren, der für den Gesetzesentwurf zuständig war, und daher möglicher-
weise weniger über die Angelegenheit informiert sind. 

 
Weitere Forschungsprojekte 

• Term limits: A new political scene or business as usual? (mit CATARINA ALVAREZ, 
NOVA School of Business and Economics) 

• Ideological glass ceilings: The role of gender quotas (mit JORGE M. FERNANDES und 
MIGUEL WON, Universität Lissabon) 
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3.8. Assistenzprofessur Dr. ULRICH MATTER 
 

ULRICH MATTER ist seit 2017 Assistenzprofessor am SIAW. Er hat 
2015 an der Universität Basel promoviert und war danach PostDoc 
und Dozent an der Universität Basel und Gastforscher am Cabdyn 
Complexity Centre, Saïd Business School, University of Oxford. Im 
akademischen Jahr 2016/2017 war er Visiting Researcher am Berk-
man Klein Center for Internet & Society, Harvard University. UL-
RICH MATTERS Forschungsinteressen liegen an der Schnittstelle 
zwischen der Politischen Ökonomie, Medienökonomie (insbeson-

dere Internet) und Computational Social Science.  
 
Team 

DOMINIK BURKOLTER, Senior Web-Entwickler 
NERMIN ELKASOVIC, Senior Web-Entwickler (bis November 2020) 

Studentische Mitarbeitende 

BEATRICE BLINI (bis Oktober 2020) 
JOHANNES LADWIG (bis Juli 2020) 
NOEL ACKERMANN  
 
 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Suchmaschinen und Polarisierung 
Gemeinsam mit ROLAND HODLER (Universität St.Gallen) und JOHANNES LADWIG (Student, Universität 
St. Gallen) erforscht ULRICH MATTER wie sich die Personalisierung von Websuchen auf die Segregation 
von online Nachrichtenkonsum sowie deren mögliche Auswirkungen auf die politische Polarisierung. 
Hintergrund: Seit längerem gibt es Bedenken, dass der vermehrte Konsum von Nachrichten aus Online-
Quellen zu Segregation im Nachrichtenkonsum, Echo-Kammern und damit verbundener politischer 
Polarisierung führt. Dies insbesondere auch deshalb, weil personalisierte Suchresultate unbewusst zu 
einer Auswahl an Webinhalten führen können, welche nur die eigenen Ansichten widerspiegeln (ohne 
dass wir dies aufgrund der verwendeten Suchbegriffe erwarten würden). Konsumenten würden somit 
unbewusst in Filter-Blasen enden. In diesem Projekt soll mit einem online Feldexperiment untersucht 
werden, inwiefern die algorithmische Personalisierung von Suchresultaten tatsächlich zu mehr politi-
scher Polarisierung führen könnte. Im Experiment werden duzende sogenannter „bots“ (Computerpro-
gramme, die Internetnutzer simulieren) initiiert, welche über längere Zeiträume eigene Browsing- und 
Suchhistorien mit bestimmten politischen Einfärbungen aufbauen. Danach wird getestet, ob das unter-
schiedliche Browsing- und Suchverhalten der bots dazu führt, dass ihnen bei der Suche mit identischen 
Begriffen zum aktuellen Zeitgeschehen systematisch unterschiedliche (und politisch verzerrte) Sucher-
gebnisse präsentiert werden. Ebenfalls soll in einem zweiten Schritt erforscht werden, inwiefern das 
aktive Blockieren unterschiedlicher Tracking-Technologien durch den User (den bot) zu einheitlicheren 
Suchergebnissen führen kann. Das Forschungsprojekt wird vom Schweizerischen Nationalfonds (SNSF 
Spark Grant) sowie vom Grundlagenforschungsfonds der Universität St. Gallen (GFF Grundlagenfi-
nanzierung) finanziell unterstützt. 
 
Politische Ökonomie der Aufmerksamkeit 
Gemeinsam mit ALOIS STUTZER (Universität Basel) und PATRICK BALLES (Universität Basel) erforscht UL-
RICH MATTER die Rolle von Geld in der Politik im Rahmen eines Modells, in dem Politiker sowohl die 
Präferenzen der Bevölkerung wie auch die Präferenzen von Geldgebern berücksichtigen müssen, um 
ihre Wiederwahlchancen zu erhöhen. Dabei stehen zwei zentrale Fragen im Vordergrund: 1. Wie ent-
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scheiden sich Politiker generell, wenn bei Gesetzesvorlagen die Interessen der Geldgeber mit den Inte-
ressen der Wähler im Konflikt stehen? 2. Inwiefern spielt bei solchen Interessenskonflikten die mediale 
Aufmerksamkeit auf die Politik eine Rolle? Konkret wird dabei erforscht, inwiefern Politiker die ablen-
kende Wirkung von ‚medialen Schocks’ (bspw. Terroranschläge oder Naturkatastrophen) ausnutzen, 
um im Sinne der Geldgeber (und gegen die Interessen der Wähler) zu stimmen, ohne dass die Wähler 
dies erfahren. Das Forschungsprojekt basiert auf einer neuartigen Datenbank über Geldflüsse, Stimm-
verhalten und Interessengruppen-Präferenzen im US-Kongress, in der die Forscher Daten von mehre-
ren Civic Technology NGO-Webplattformen verbinden. Die hoch detaillierten Daten erlauben eine 
Analyse auf der Ebene der Stimme einzelner Kongressabgeordneter für mehrere hundert Gesetzesvor-
lagen, wobei für jede Abgeordnete zu jedem Zeitpunkt kodiert ist, wieviel Geld sie von Interessengrup-
pen erhalten hat, die für (oder gegen) die jeweilige Vorlage sind. Die neusten Resultate dieses For-
schungsprojekts (im April 2020 als WWZ Discussion Paper publiziert) zeigen deutlich, dass die Politiker 
im Falle eines Interessenkonflikts (Geldgeber haben andere Präferenzen bei einer Vorlage als die Wäh-
ler) eher die Interessen der Geldgeber vertreten, und dies umso mehr, wenn die Wähler dem aktuellen 
politischen Prozess nur wenig Aufmerksamkeit schenken. Diese Ergebnisse suggerieren, dass die Art 
und Weise, wie profitorientierte Medien in einem freien Markt funktionieren müssen (Wettbewerb um 
die Aufmerksamkeit des Publikums und daher ein starker Fokus auf aufsehenheischende Ereignisse), 
deren Rolle als vierte Gewalt indirekt (aber substantiell) beeinträchtigen. Dies wirft die weiterführende 
Frage auf, inwiefern sich die Struktur von Medienmärkten auf den Einfluss von Geldgebern auf die 
Entscheide einzelner Politiker auswirkt. In einem Folgeprojekt untersuchen die drei Forscher genau 
diese Frage anhand der für die US-Senatswahlen relevanten lokalen TV-Märkte. 

Rechengestützte Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch 
Gemeinsam mit OMAR GUERRERO (University College London und Alan Turing Institute) forscht UL-

RICH MATTER an einem neuen empirischen Verfahren zur Aufdeckung von Stimmentausch in der Poli-
tik. Der Tausch von Stimmen zwischen Politikern in legislativen Versammlungen wird in der Politi-
schen Ökonomie seit den 1960er Jahren intensiv diskutiert und basierend auf spieltheoretischen Über-
legungen analysiert. Wir wissen jedoch bis heute kaum etwas über Stimmentausch in der Realität, da 
Politiker starke Anreize haben, solche Abmachungen geheim zu halten. Dementsprechend ist es für die 
empirische Forschung schwierig, die Präsenz von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu messen 
resp. aufzudecken. Ziel des Projektes ist es, mithilfe neuer Einsichten aus den Netzwerkwissenschaften 
und Simulationsverfahren eine praxisorientierte Methode zu entwickeln, die es erlaubt, auf die Präsenz 
von Stimmentausch in Abstimmungsdaten zu testen. Die ersten Erkenntnisse aus dieser Forschung sind 
vielversprechend und wurden im September 2017 vorab als Saïd Business School Research Paper ver-
öffentlicht. In diesem Arbeitspapier wird demonstriert, wie die neue Methode in einer Simulationsstu-
die (mit voller Kontrolle über die Präsenz von Stimmentausch in den Daten) funktioniert und wie sie 
praktisch im Kontext von Abstimmungsdaten über 40 Jahre im US-Kongress angewandt werden kann. 
Die entwickelte Methode wird nun in mehreren Spin-off-Projekten angewandt. Beispielsweise in einem 
Projekt zur Erforschung von strategischem Abstimmungsverhalten in der UNO-Generalversammlung 
(gemeinsam mit DANIELE GUARISO, University of Sussex, und OMAR GUERRERO, University College Lon-
don und Alan Turing Institute). 
 
Weitere Forschungsprojekte 

• “Online Media: Ownership, Reach, and Market Concentration” (mit PHILINE WIDMER, 
Universität St. Gallen). 

• “Vote Buying in the US Congress” (mit MICHAELA SLOTWINSKI, Universität Basel unnd PAOLO 
ROBERTI, Freie Universität Bozen). 
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3.9. Assistenzprofessur Dr. FRANK PISCH 
 

FRANK PISCH ist Assistenzprofessor am SIAW. Er promovierte an der 
London School of Economics und erforscht schwerpunktmässig die 
Rolle von Firmen in der internationalen Wirtschaft, wie sie Produk-
tionsnetzwerke organisieren und welche Konsequenzen ihre Aktivi-
täten für die Volkswirtschaft haben.  

 
 

 
Aktuelle Forschungsprojekte 

Internationale Firmen und Management: Evidenz von Just-In-Time-Lieferketten 
Zwei Phänomene im internationalen Handel charakterisieren die letzte Globalisierungswelle. Zum ei-
nen sind in den letzten Dekaden sogenannte Globale Wertschöpfungsketten (GWK) entstanden. Zum 
anderen werden diese GWK von riesigen multinationalen Unternehmen gesteuert, wobei bestimmte 
Teile direkt durch Ableger kontrolliert werden, andere jedoch den freien Märkten überlassen sind. Im 
gleichen Zeitraum hat die Welt jedoch auch eine fundmentale Transformation im Bereich des Liefer-
kettenmanagements erlebt: Weg von den alten lagerintensiven, unkoordinierten Ketten hin zu schlank-
modernen Just-in-Time (JIT) Abläufen. Obwohl es sehr naheliegt, dass diese Veränderung die Struktur 
von Wertschöpfungsketten entscheidend beeinflussen kann, haben Ökonom*innen dem bisher (zu) we-
nig Aufmerksamkeit geschenkt. 

Um die ökonomischen Implikationen dieser Überlegung zu untersuchen, dokumentiert FRANK PISCH in 
diesem Projekt und mithilfe detaillierter Informationen über französische Firmen in JIT-Lieferketten 
drei empirische Regularitäten. Im Vergleich zu traditionellen Firmen sind Unternehmen in JIT-Liefer-
ketten erstens grösser und produktiver, handeln zweitens regionaler und kontrollieren drittens grössere 
Teile ihrer Lieferketten direkt innerhalb der Unternehmensgruppe (weniger Outsourcing). JIT kann da-
her eine wichtige Rolle für die zwei oben beschriebenen Mustern gespielt haben. 

Um die Determinanten des Einsatzes von JIT-Management und ihre Auswirkungen auf komplementäre 
Entscheidungen über Organisation und Standortwahl systematisch zu bestimmen, entwickelt FRANK 
PISCH ein konzeptionelles Modell in welchem Zuliefernde ein Zwischenprodukt für eine Käuferfirma 
herstellen. Beide Firmen müssen sich stetig an unvorhersehbare Veränderungen in ihrem Umfeld an-
passen, sodass Koordinierungsprobleme auftreten, die durch teure Lagerhaltung abgefedert werden 
müssen. In einem JIT System sendet die Käuferfirma Nachfrageinformation an den Zulieferer, der so 
koordiniertere Entscheidungen treffen kann. Wenn die beiden Firmen zum gleichen (multinationalen) 
Unternehmen gehören, hat der Zulieferer grössere Anreize, auch gemäss dieser Informationen zu han-
deln. Wenn die beiden Fabriken zudem nahe beieinander liegen, ist die Nachfrageinformation aktueller 
und daher wertvoller für Koordination. 

Das Modell wird abschliessend benutzt um zu verstehen, in welchen Industrien diese Überlegungen 
besonders wichtig sind und wo Politikanalyse verbessert werden könnte, indem JIT Lieferketten be-
rücksichtigt werden. 

 
Marktstruktur und Internationale Beschaffung: Theorie und Evidenz 
Die meisten international gehandelten Güter werden von einer Handvoll Unternehmen produziert – 
weltweit. Diese Giganten haben einen enormen Marktanteil in ihren output und input Märkten und 
interagieren in einem Umfeld geringen Wettbewerbs. Obwohl dieses Muster bei Handelsforschern voll-
ständig etabliert ist, operieren die meisten Modelle, die für Politikanalyse benutzt werden, unter sehr 
stilisierten Annahmen über die Wettbewerblichkeit der Gütermärkte und können so viele wohlfahrts-
relevante Mechanismen nicht oder nur schlecht abbilden. 
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In einer aktuellen Studie stellen FRANK PISCH und seine Ko-Autor*innen KALINA MANOVA (UCL) und 
HANWEI HUANG (CityU Hong Kong) ein alternatives Rahmenwerk mit allseitiger Marktmacht, daraus 
resultierendem oligopolistischen/oligosponistischen Verhalten, und Zuordnungsfriktionen vor, wel-
ches es ermöglicht, Handelpolitik in einem eben solchen Setting zu analysieren. Das Modell hat klare 
Implikationen, die die Autor*innen erfolgreich mit detaillierten Firmendaten aus China und Frankreich 
testen: Die Marktstruktur in Lieferketten spielt eine wichtige Rolle für die Produktivitätsgewinne der 
internationalen Beschaffung. Es ist leicht möglich, das Modell zu quantifizieren, um einen grössenmäs-
sigen Eindruck zu erhalten, wie sehr Produktivitäts- und Wohlfahrtsgewinne durch Handelsliberlisie-
rung von Marktstruktur abhängen. 

Dieses Projekt wird durch die DR. HEINRICH WACHTER-Stiftung am SIAW gefördert. 

 
Die Politische Ökonomie von Handel und Umweltverschmutzung: Chinas Weltmarktintegration als 
Evidenz 
Die Auswirkungen von Globalisierung auf die Umwelt werden schon seit vielen Jahren untersucht, 
aber die Ergebnisse sind nicht konsistent und scheinen vor allem von den Umständen des jeweils un-
tersuchten Landes oder Episode abzuhängen. Diese Mechanismen zu verstehen scheint insbesondere 
vor dem Hintergrund der Diskussionen um CO2-Zölle und nachhaltige Lieferketten sowohl für die Po-
litik als auch für Firmen von zentraler Wichtigkeit. 
 
In einem Projekt mit STEFANO CARATTINI (Georgia State und SIAW) und HANWEI HUANG (CityU Hong 
Kong) untersucht FRANK PISCH inwiefern die polit-ökonomischen Rahmenbedingungen einer Marktöff-
nung relevant sein können. Hierzu analysieren die Ko-Autoren die Öffnung Chinas nach Beitritt zur 
WTO im Jahr 2001, welche nicht nur eine nie-dagewesene Globalisierungsepisode darstellt, sondern 
auch ein Land betrifft, in welchem lokale Politiker über grosse Diskretion und Macht verfügen. Empi-
risch zeigt das Team mithilfe von konfidenziellen Firmendaten und hochdisaggregierten Satellitenda-
ten zur Luftverschmutzung, dass die Umwelt stark belastet wird, wenn Unternehmen stärker exportie-
ren und in den Welthandel eingebunden sind.  
 
Dieser Effekt tritt jedoch nur ein, wenn lokale Politiker*innen Anreize haben, die Wirtschaft zulasten 
der Bevölkerung anzukurbeln. Letzteres ist insbesondere der Fall, wenn sich der/die jeweilig zuständige 
Politiker*in am Beginn seiner Amtszeit befindet und eine frühe Beförderung durch gute ökonomische 
Performanz erreichen möchte. Gegen Ende der Amtszeit treten diese Anreize in den Hintergrund und 
der negative Effekt von Globalisierung auf die Umwelt verschwindet. Weiterhin lässt sich zeigen, dass 
Lokalpolitiker, die aus der Region ihres Amtssitzes stammen und eventuell familiäre Verbindungen 
pflegen, auch im Kontext der internationalen Marktöffnung grösseres Interesse an der örtlichen Luft-
verschmutzung haben. Wann immer der/die Politiker*in jedoch aus einer entfernten Region zugezogen 
ist, führen steigende Exporte zu höheren Schadstoffkonzentrationen in der Luft. 
 
Zusammenfassend spielen also die Befugnisse und Anreize von Politikern*innen eine wichtige Rolle, 
wenn es darum geht, einen Zusammenhang zwischen Globalisierung und Umwelterhaltung herzustel-
len. Die Ergebnisse der Ko-Autor*innen haben somit weitereichende Implikationen für weitere For-
schung in diesem Bereich und ermöglichen es gerade den Entwicklungsländern, bessere Rahmenbedin-
gungen zu schaffen. 
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3.10. Gastprofessur Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 
 

Zum Ende seiner Lehrstuhlvertretung für Internationale Wirtschaftsbe-
ziehungen an der Universität St. Gallen im Juli 2019 ist MARC-ANDREAS 

MÜNDLER nach San Diego zurückgekehrt, wo er seine Professur am De-
partment of Economics der University of California, San Diego wieder 
aufnahm. Seine engen Verbindungen zu Forschern und der Lehre an der 
Universität St. Gallen pflegt MARC MÜNDLER weiter. 

Schon während seiner Zeit am SIAW-HSG entwickelte MARC MÜNDLER 
zusammen mit Professor RETO FÖLLMI am SIAW-HSG und Professor 
HARTMUT EGGER von der Universität Bayreuth eine mehrjährige For-
schungsagenda, die die drei Forscher nun zum 1. April 2021 mit umfang-
reichen Fördermitteln des SNF und der DFG angehen werden. 

Das Forscherteam nimmt zum Ausgangspunkt die Einsicht, dass Globa-
lisierung, technischer Fortschritt und Strukturwandel den landesweiten Wohlstand mehren, aber die 
Einkommen und Karrierechancen einzelner Menschen mit unterschiedlichen Kenntnissen auch nach-
teilig betreffen. Die ungleiche Verteilung der menschlichen Fertigkeiten ist zugleich die Triebkraft der 
globalen Arbeitsteilung und die Quelle ungleicher Entlohnungen aufgrund der Globalisierung. Die aus 
dem wirtschaftlichen Wandel resultierende Ungleichheit ist ein wesentlicher Grund für die Unzufrie-
denheit mit der Globalisierung und für die Vorbehalte gegenüber technischen Veränderungen trotz der 
allgemeinen Wohlstandsmehrung. Die meisten Haushalte beziehen den größten Teil ihres Einkommens 
aus Lohneinkommen, daher beabsichtigen HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER, die 
Globalisierung, den technischen Fortschritt und den Strukturwandel vor allem unter arbeitsmarktrele-
vanten Gesichtspunkten zu untersuchen. Die nun verfügbaren Fördermittel werden sie dazu verwen-
den, zwei wesentliche Aspekte zu erforschen. 

Erstens werden HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER aus einer makroökonomischen 
Perspektive den globalen wirtschaftlichen Wandel und dessen Arbeitsmarktfolgen im Querschnitt zahl-
reicher Länder untersuchen, für die vergleichbare sozioökonomische Paneldaten erhältlich sind. Die 
repräsentativen Stichproben der sozioökonomischen Paneldaten erlauben es, die Karriereverläufe von 
einzelnen Menschen in diesen Ländern zu verfolgen. Die beobachteten Übergänge zwischen Wirt-
schaftszweigen und Berufsgruppen im Zeitablauf lassen Rückschlüsse darüber zu, ob die globale Ar-
beitsteilung durch den Aussenhandel unterschiedliche Arbeitsmarktentwicklungen in den verschiede-
nen Ländern mit sich bringt, oder ob technischer und struktureller Wandel zu ähnlichen Spezialisie-
rungsmustern in allen Ländern führen. Auf der Grundlage dieser Erkenntnisse werden die Forscher 
aktuelle strukturelle Modelle der globalen Volkswirtschaft verwenden und an die beobachteten Zusam-
menhänge anpassen, um Globalisierung, Technologie und Strukturwandel als überlappende wirt-
schaftliche Einflüsse zu erfassen und deren Arbeitsmarktfolgen vorherzusagen. Dabei werden  
HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER neue Methoden entwickeln, um die mangelnde 
Übereinstimmung zwischen den vorhandenen beruflichen Kenntnissen und den in den neuen und 
wachsenden Berufsgruppen wichtigen Fertigkeiten zu messen. Dieser schwer zu erfassende Skill Mis-
match ist vermutlich ein gewichtiger Grund für die aus der Globalisierung resultierenden ungleichen 
Einkommen und Karrierechancen.  

Der zweite Hauptaspekt des Forschungsprojekts konzentriert sich auf die Messung dieses Skill Mis-
match. Ausgehend von der empirischen Erkenntnis, dass ein Großteil der Lohnvariation innerhalb von 
Betrieben und innerhalb von Berufen zwischen Menschen mit unterschiedlichen aber nur ungenau be-
obachtbaren Fertigkeiten auftritt, werden HARTMUT EGGER, RETO FÖLLMI und MARC MÜNDLER untersu-
chen, welche Funktion dem Matching (der Zuordnung) von Arbeitnehmern sowohl zu Arbeitgebern 
also auch zu Berufsgruppen und Arbeitsstätten zukommt. Um die schwer zu beobachtenden Fertigkei-
ten näher charakterisieren zu können, werden die drei Forscher detaillierte Daten zu Tasks (operativen 
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Arbeitsaufgaben entsprechend Adam Smiths ursprünglichem Begriff der Arbeitsschritte) zusammen-
stellen. Diese Task-Daten dienen dazu, das Multitasking und die Arbeitsteilung innerhalb der Betriebe 
zu analysieren und zu verstehen, wie sich die Globalisierung, der technische Wandel und die Fähigkei-
ten der Mitarbeiter auf die wirtschaftliche Leistung und auf die Einkommen der einzelnen Menschen 
auswirken. 

Für seine Lehre im Masterstudiengang Economics (MEcon) an der Universität St. Gallen hat MARC 
MÜNDLER während seiner Lehrstuhlvertretung einen neuartigen Kurs zur Internationalen Makroökonomie 
entwickelt, den er in den Jahren 2020 und 2021 wieder anbieten konnte. Der Kurs vermittelt den Stu-
dierenden, wie sie moderne makroökonomische Modelle der offenen Volkswirtschaft an Länderdaten 
angleichen (kalibireren) können und anschließend mit zukunftsweisender Software eine Volkswirtschaft 
ihrer Wahl simulieren können. In enger Zusammenarbeit mit dem Doktoranden DAVID TORUN am 
SIAW-HSG entwarf MARC MÜNDLER das Kursmaterial, während DAVID TORUN Softwareroutinen 
schrieb, die das iterative Kalibrierungsverfahren so automatisieren, dass sich das vorgegebene Modell 
per Mausklick auf die wichtigsten empirischen Statistiken des Landes der Wahl anpasst. Der Kurs prä-
sentiert nicht nur die theoretischen Erklärungen, wie sich globale Schocks auf inländische makroöko-
nomische Variablen auswirken, sondern ermöglicht es den Studenten auch, die Modelle in eigenen 
quantitativen Übungen einzusetzen, ähnlich wie in modernen quantitativen Modellen bei Zentralban-
ken, multilateralen Organisationen, Finanzinstituten und Wirtschaftsberatungsunternehmen. Die Stu-
denten lernen auf diese Weise nicht nur, globale wirtschaftliche Zusammenhänge besser zu verstehen, 
sie können das gelernte Wissen eigenständig einsetzen und wirtschaftliche Veränderungen selbst simu-
lieren. 

MARC MÜNDLER nutzte die Übergangszeit des Jahres 2019 auch, um langfristige Grundlagen für wirt-
schaftspolitische Analysen und Öffentlichkeitsarbeit zu schaffen. Inzwischen baut MARC MÜNDLER mit 
Kollegen an der University of California, San Diego, das Center for Commerce and Diplomacy (CCD) auf. 
Eine zentrale Komponente der wirtschaftspolitischen Analyse am CCD wird ein quantifizierbares Mo-
dell des globalen Handels für die Politiksimulation sein. Über bestehende Modelle der globalen Volks-
wirtschaft hinaus, wird das CCD-Modell Karriereübergänge von Arbeitnehmern innerhalb von Län-
dern zwischen Wirtschaftszweigen und Regionen abbilden. Langfristig wird das Modell neben konven-
tionellen Aspekten der Globalisierung auch Technologie- und Strukturwandel konsequent einbeziehen. 
In einer geplanten Zusammenarbeit mit Professor SIMON EVENETT am SIAW-HSG kann das Modell ver-
wendet werden, um die genauen Folgen von wirtschaftspolitischen Massnahmen zur Beförderung oder 
Behinderung des Aussenhandels vorherzusagen, die insbesondere im Rahmen des Global Trade Alert 
erfasst werden. Das Simulationsmodell kann zeitnah Vorhersagen über wirtschaftliche Folgen liefern, 
die sich durch politische Massnahmen für einzelne Regionen, Unternehmen und Menschen ergeben. 
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policy, Journal of International Business Policy, 3 (2020), S. 408-429. 
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SIMON J. EVENETT, Sicken Thy Neighbour: The initial trade policy response to COVID, World Economy, 
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4.1.4 Veröffentlichungen in nicht-wissenschaftlichen Zeitungen und Zeitschriften – 
Publications in Non-Academic Journals and Newspapers 

JOHANNES BINSWANGER and MANUEL OECHSLIN, “Ohne Mythen entsteht kaum Neues”, Gastkommen-
tar in der NZZ, 18.12.2020. 

STEFANO CARATTINI, Hohes Vertrauen macht nicht unbedingt reicher, aber glücklicher, Okonomen-
stimme, Dezember 2020 

SIMON J. EVENETT, It’s not just China – the world has a subsidy problem, Financial Times, 16 January 
2020. 

RETO FÖLLMI, Am Ende der Epidemie könnte Inflation drohen, Finanz und Wirtschaft, 8. April 2020. 

RETO FÖLLMI, Organisationsentwicklung und Schaffung von Arbeitsplätzen durch Automatisierung 
und Digitalisierung, Interview in: H+I Auslese, 1. Mai 2020. 

RETO FÖLLMI, Alternde Gesellschaft und Wachstum, Finanz und Wirtschaft, 16. Mai 2020. 

RETO FÖLLMI, Die Nationalbank ist nicht das Schlaraffenland, Neue Zürcher Zeitung, 4. Juni 2020. 

RETO FÖLLMI, Wer bezahlt am Schluss die Rechnung? Bote der Urschweiz, 14. August 2020. 

RETO FÖLLMI, Mehr Kuchen für alle, Die Weltwoche, 22. Oktober 2020. 

RETO FÖLLMI, SNB muss ihre Anlagepolitik erklären, Finanz und Wirtschaft, 31. Oktober 2020.$RETO 
FÖLLMI, Neue Markteintrittsbarrieren im Freihandel, nau.ch, 3. November 2020. 

RETO FÖLLMI, Die Schweiz profitiert vom Freihandel, KMU-Magazin Fokus 18, 2020. 

STEFAN LEGGE und PIOTR LUKASZUK, Freihandelsabkommen: Nutzen Firmen die Vorteile?, Die Volks-
wirtschaft, Februar 2020. 

 
 
4.1.5 Gutachten – Expert Reports 

TIMO BOPPART, KARL HARMENBERG, JOHN HASSLER, PER KRUSELL, and JONNA OLSSON, Confronting epi-
demics: the need for epi-econ IAMs, Konjukturinstitutet, Stockholm, Sweden, 2020 

SIMON J. EVENETT, Starting the year on the back foot: German mechanical engineering exports at risk from foreign 
protectionism, Report prepared for the German Mechanical Engineering Association (VDMA), Feb-
ruary 2020. 

SIMON J. EVENETT, Tacking Coronavirus. Global Trade Alert, March 2020.  

SIMON J. EVENETT, Tackling COVID-19 Together, Global Trade Alert, March 2020. 

SIMON J. EVENETT and ALAN WINTERS, Preparing for the Second Wave of COVID-19: A trade bargain to secure 
supplies of medical goods, Global Trade Alert, April 2020. 

SIMON J. EVENETT, PETER DRAPER, ANDREAS FREYTAG, HENRY GAO and NAOISE MCDONAGH, Industrial 
Subsidies as a Major Policy Response since the Global Financial Crises: Consequences and Remedies, T20 
Policy Brief, April 2020. 

SIMON J. EVENETT, Exports at Risk from Non-Tariff Measures: The Experience of Commonwealth Countries, 
Commonwealth Secretariat report, August 2020. 

 
 
 
 
 



37 

4.1.6 Diskussionspapiere und zur Veröffentlichung angenommene Arbeiten –  
Discussion Papers and Forthcoming Papers 

MIRJAM BÄCHLI und TEODORA TSANKOVA, Free Movement of Workers and Native Demand for Tertiary Edu-
cation, University of St.Gallen SEPS Working Paper, DP-2019. 

ENEA BASELGIA und ISABEL Z. MARTINEZ, A Safe Harbor: Wealth-Income Rations in Switzerland over the 20th 
Century and the Role of Housing Prices, World Inequality Lab – Working Paper No. 2020/28. 

JOHANNES BINSWANGER and MANUEL OECHSLIN, The Economics of Beliefs under Fundamental Uncertainty. 

JOHANNES BINSWANGER and MANUEL OECHSLIN, From the Human Brain to Political Polarization. 

TIMO BOPPART, SIMON ALDER. and ANDREAS MÜLLER, A theory of structural change that can fit the data, 
CEPR working paper No. 13469. (Forthcoming at the American Economic Journal: Macroeconom-
ics.), 2020. 

TIMO BOPPART, PHILIPPE AGHION, ANTONIN BERGEAUD, PETER KLENOW, and HUIYU LI, A Theory of Falling 
Growth and Rising Rents, NBER working paper No. 26448, 2020. 

TIMO BOPPART, KARL HARMENBERG, JOHN HASSLER, PER KRUSELL, and JONNA Olsson, Integrated epi-econ 
assessment, NBER working paper No. 28282, 2020. 

STEFANO CARATTINI, WES AUSTIN, JOHN GOMEZ MAHECHA & MICHAEL PESKO, `COVID-19 mortality and 
contemporaneous air pollution, Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment 
Working Paper 352, 2020. 

STEFANO CARATTINI & JULIA BLASCH, Nudging when the descriptive norm is low: Evidence from a carbon off-
setting field experiment, Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment Work-
ing Paper 345, 2020. 

STEFANO CARATTINI, MATTHIAS ROESTI, Trust, happiness, and pro-social behavior, Grantham Research In-
stitute on Climate Change and the Environment Working Paper 347, 2020. 

STEFANO CARATTINI & MARCELLA VERONESI, Trust, temperature fluctuations, and asylum applications, Gran-
tham Research Institute on Climate Change and the Environment Working Paper 344, 2020. 

SIMON J. EVENETT, MATTEO FIORINI, JOHANNES FRITZ, BERNARD HOEKMAN, PIOTR LUKASZUK, NADIA RO-
CHA, MICHELE RUTA, FILIPPO SANTI and ANIRUDH SHINGAL, Trade Policy Responses to the COVID-19 
pandemic crisis: Evidence from a New Dataset. Robert Schuman Centre for Advanced Studies. European 
University Institute. Working paper. RSCAS 2020/78, December. 

FRANZISKA FÖLLMI-HEUSI, ANKUSH ASRI, VIOLA ASRI, BAIBA RENERTE, JÖRG D. LEUPPI, JUERGEN MUSER, 
RETO NÜESCH, DOMINIK SCHULER und URS FISCHBACHER, Wearing a mask—for yourself or for others? 
Behavioral correlates of mask wearing among COVID-19 frontline workers. 

RETO FÖLLMI, STEFAN LEGGE und ALEXA TIEMANN, Innovation and Trade in the Presence of Credit Con-
straints, Canadian Journal of Economics (forthcoming). 

RETO FÖLLMI und AYMO BRUNETTI, Wenn eine geldpolitische Nebensache zur politischen Hauptsache wird: Das 
riesige Vermögen der Schweizerischen Nationalbank, 2020. 

ROLAND HODLER, AHMED F., ISLAM A., Voting or abstaining in `managed' elections? A field experiment in 
Bangladesh, CEPR Discussion Paper 14608, 2020. 

ROLAND HODLER, AMARASINGHE A., RASCHKY P.A., ZENOU Y., Key players in economic development, IZA 
Discussion Paper 13071, 2020. 

ROLAND HODLER, LECHNER M., RASCHKY P.A., Reassessing the resource curse using causal machine learning, 
CEPR Discussion Paper 15272, 2020. 



38 

ULRICH MATTER, PATRICK BALLES und ALOIS STUTZER, Special Interest Groups versus Voters and the Political 
Economics of Attention, WWZ Working Paper 2020/06, Center of Business and Economics (WWZ), 
University of Basel, 2020. 

FRANK PISCH, Managing Global Production: Theory and Evidence from Just-in-Time Supply Chains, U St. 
Gallen Discussion Paper 2020-08 

MATTHIAS ROESTI, This is my Rifle - On US Police Militarisation and Crime, University of St. Gallen School 
of Economics and Political Science Working Paper No. 2017, 2020. 

MATTHIAS ROESTI, MÜLLER B., FANKHAUSER S., HEPBURN C., Performance-based resource allocation – a cau-
tionary tale, Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment Working Paper 
338, 2020. 

PAUL SCHAUDT, BLUHM R., GASSEBNER M., LANGLOTZ S., Fueling conflict? (De)Escalation and Bilateral Aid.” 
Journal of Applied Econometrics, forthcoming, 2020. 

PAUL SCHAUDT, GASSEBNER M., WONG M. H. L., Armed Groups in Conflict: Competition and Political Violence 
in Pakistan, CESifo Working Paper Series 8372, 2020. 

PHILINE WIDMER, Galletta S., Ash E., Media Slant is Contagious,  Available at SSRN, 2020. 

 
 
4.1.7 Blogs 

FRANK PISCH, Just-in-time supply chains after the Covid-19 crisis, VoxEU, 30.6.2020 

ROLAND HODLER., SRISUMA S., VESPERONI A., ZURLINDEN N., Ethnic stratification: A new measure to pre-
dict social conflict, VoxDev, 2020 

STEFANO CARATTINI, Teaching environmental and resource economics: A bibliography, Env-econ.com, 
Juli 2020 

STEFANO CARATTINI, La pollution atmosphérique actuelle est liée à des résultats plus graves de la CO-
VID-19, Réflexion et Société, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Air pollution, Think Carbon! - The Sustainable Futures Report - Anthony Day, Oktober 
2020 

SIMON J. EVENETT and JOHANNES FRITZ, How has global trade policy shifted over the past 3 years?, Brook-
ings.edu, 23 January 2020. 

SIMON J. EVENETT and JOHANNES FRITZ, How developing country exports fared during the recent Popu-
list era, Trade for Development News, 11 February 2020. 

SIMON J. EVENETT, On tariffs, soap and tackling COVID-19, Trade for Development News, 18 March 2020. 

SIMON J. EVENETT, Sickening thy neighbour: Export restraints on medical supplies during a pandemic, 
VoxEU.org, 19 March 2020. 

SIMON J. EVENETT, Tackling COVID-19 Together: A Bottom-Up Approach to Trade Policy, PECC Forum, 
28 March 2020. 

SIMON J. EVENETT, What fallout from Sickening-Thy-Neighbour Export Curbs on Medical Supplies? Cen-
tre for Geopolitics, April 2020. 

SIMON J. EVENETT and RICHARD BALDWIN, New eBook: COVID-19 and Trade Policy: Why Turning In-
ward Won't Work, VoxEU.org, 29 April 2020. 

SIMON J. EVENETT and ALAN WINTERS, A trade bargain to secure supplies of medical goods, VoxEU.org, 
04 May 2020. 



39 

SIMON J. EVENETT, International Trade Governance 30 Years after Marrakesh Agreement, Centre for In-
ternational Governance Innovation (CIGI), 10 June 2020. 

SIMON J. EVENETT, Towards a deal to limit trade frictions on corporate taxation, in: John Kirton & Made-
line Koch (eds.), G7 USA: The Virtual Year, GT Media Group Ltd. June. 

SIMON J. EVENETT and RICHARD BALDWIN, Revitalising multilateralism: A new eBook, VoxEU.org, 10 No-
vember 2020. 

SIMON J. EVENETT and JOHANNES FRITZ, Collateral damage: Cross-border fallout from pandemic policy 
overdrive, VoxEU.org, 17 November 2020. 

SIMON J. EVENETT, Trade Policy: Fleshing out the COVID response, in: John Kirton & Madeline Koch 
(eds.), G20 Saudi Arabia: The Riyadh Summit, GT Media Group Ltd. November. 

SIMON J. EVENETT, Traducing cross-border supply chains: Who benefits?, Hinrich Foundation, 1 December 
2020. 

SIMON J. EVENETT, MATTEO FIORINI, JOHANNES FRITZ, BERNARD HOEKMAN, PIOTR LUKASZUK, NADIA RO-
CHA, MICHELE RUTA, FILIPPO SANTI and ANIRUDH SHINGAL, Trade policy responses to the COVID-19 
pandemic: Evidence from a new dataset, VoxEU.org, 11 December 2020. 

RETO FÖLLMI, Corona und die Kosten des Lockdowns, Batz.ch, 3. April 2020. 

RETO FÖLLMI, Ist die Schweizerische Nationalbank ein Schlaraffenland?, Ökonomenstimme, 9. Juni 2020. 
 
 
4.1.8 Interviews in Zeitungen, Radio, Fernsehen – Newspaper, Radio and TV interviews 

JOHANNES BINSWANGER and MARC SCHÖNI, Künstliche Intelligenz: In sieben Schritten erfolgreich Daten-
projekte umsetzen, Webinar, Executive School, Universität St. Gallen, 3.6.2020. 

JOHANNES BINSWANGER and RETO FÖLLMI, HSG Insights: Auswirkungen der Corona-Krise auf die Wirt-
schaft, Webinar, Executive School, Universität St. Gallen, 22.4.2020. 

STEFANO CARATTINI, Solar panels could be the best fad ever, WIRED, April 2020 

STEFANO CARATTINI, Household air pollution: Empowering women could boost LPG adoption', Monga-
bay, September 2020 

STEFANO CARATTINI, Air pollution may cause more severe COVID-19, Kashmir Times, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Protect the poor from being penalised by carbon taxes, The Guardian, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution linked to more severe COVID-19, Futurity, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution linked to more severe COVID-19, Medium, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution linked to more severe COVID-19, NextGov, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution linked to more severe COVID-19, FocusTechnica, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Georgia State University research team links air pollution to worse COVID out-
comes, 11Alive, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Georgia State University research team links air pollution to worse COVID out-
comes, News Break, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution tied to more severe COVID-19 outcomes, study finds, Medi-
calXpress, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution tied to more severe COVID-19 outcomes, study finds, 
Knowridge, Oktober 2020 

https://www.oekonomenstimme.org/artikel/2020/06/ist-die-schweizer-nationalbank-ein-schlaraffenland/


40 

STEFANO CARATTINI, Current air pollution tied to more severe COVID-19 outcomes, study finds, Brink-
wire, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Study: Air pollution makes you more likely to contract and die from COVID-19, 
World Economic Forum, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, Scientists say current PM2.5 exposures worsen COVID-19 health outcomes, Inside 
EPA, Oktober 2020 

STEFANO CARATTINI, The Impact Of Air Pollution On Individuals With COVID-19, Giving Compass, Ok-
tober 2020 

STEFANO CARATTINI, La pollution de l'air vous rend-elle plus susceptible d'avoir le COVID-19?, Le Jour-
nal du Coronavirus, Dezember 2020 

SIMON J. EVENETT, Protectionism before, during, and after the Coronavirus Pandemic, ECIPE podcast, 
March 2020. 

SIMON J. EVENETT, Trade Policies and the fight against Coronavirus, RFS, 8 April 2020. 

SIMON J. EVENETT, Simon Evenett, Handelsökonom Universität St. Gallen; ‘Autarkie klingt zwar gut, ist 
aber schädlich’, Handelszeitung, 9 April 2020. 

SIMON J. EVENETT, “Die Erholung kommt frühestens nächstes Jahr”, Finanz und Wirtschaft, 18 April 2020. 

SIMON J. EVENETT and RICHARD BALDWIN, Why Turning Inward Won’t Work, VoxEU.org, 30 April 2020. 

SIMON J. EVENETT, US-Wahl; 'Auch Biden ist ein Protektionist', WirtschaftsWoche, 5 October 2020. 

SIMON J. EVENETT, The impact of the pandemic crisis on globalisation and global supply chains, Deloitte, 
12 November 2020. 

RETO FÖLLMI, Die Kurzarbeit wird kontraproduktiv, NZZ am Sonntag, 4. Oktober 2020. 

RETO FÖLLMI, Hat der Franken bald ausgedient?, Die Ostschweiz, 22. Oktober 2020. 

RETO FÖLLMI, Mit Zweckbindungen streuen wir uns selber Sand in die Augen, IHK facts St. Gallen-
Appenzell, 3. September 2020. 

RETO FÖLLMI, Wie viel wert sind eigentlich die bilateralen Verträge? Fünf Fragen an fünf Ökonomen, 
Tagblatt, 1. September 2020 

RETO FÖLLMI, Die Schweizer Exporte haben im März wie auch im gesamten ersten Quartal zugelegt, 
trotz Corona, Radio SRF1, 21. April 2020. 

STEFAN LEGGE, Beijing's 'chicken feet' diplomacy, Daily Mail, January 2020. 

STEFAN LEGGE, Das Weltwirtschaftsforum (WEF) in Davos feiert 50. Jubiläum, Bremen Zwei, live radio 
interview, Januar 2020. 

STEFAN LEGGE, Freihandelsabkommen: Was, wenn es keine Einigung gibt?, Radio SRF 1, radio interview, 
Januar 2020. 

STEFAN LEGGE, Darum wollte Trump keinen Deal, Watson sowie Luzerner Zeitung, Januar 2020. 

STEFAN LEGGE, China to halve tariffs on US goods worth $75B, Trump declares victory, TRT World Money 
Talks, live TV interview, February 2020. 

STEFAN LEGGE, Der Corona-Schock, Der SPIEGEL, Februar 2020. 

STEFAN LEGGE, Ein temporärer Schock, Saiten, März 2020. 

STEFAN LEGGE, Coronavirus has potential to shake up China trade more than tariffs, NBC News, March 
2020. 



41 

STEFAN LEGGE, The Coronavirus is making the energy sector ill but ending the trade war would heal it, 
Forbes, March 2020. 

STEFAN LEGGE, Ökonom: Politik darf in Corona-Krise nicht zu kurzfristig denken, Finanzen.at, April 
2020. 

STEFAN LEGGE, China's Coronavirus Crisis Fans Calls for Fast-Tracked Stimulus, New York Times, April 
2020. 

STEFAN LEGGE, Wie die Wirtschaft nach dem Corona-Lockdown allmählich wieder zum Leben erwacht, 
Neue Zürcher Zeitung, Mai 2020. 

STEFAN LEGGE, How tensions between USA and China may affect UK's trade options, Express, June 2020. 

STEFAN LEGGE, Zahlenspiele rund ums EU-Budget, Wiener Zeitung, Juli 2020. 

STEFAN LEGGE, China hat keinen Freund mehr auf der Welt, Die Presse, August 2020. 

STEFAN LEGGE, Freihandelsabkommen: Wo sie Schweizer Firmen etwas bringen und wo eher nicht, Neue 
Zürcher Zeitung, August 2020. 

STEFAN LEGGE, Schweizer Handelsdiplomatie in Asien, Neue Zürcher Zeitung, September 2020. 

STEFAN LEGGE, Angela Merkel's Economic Legacy, Marketplace, September 2020. 

STEFAN LEGGE, Which US president would be best for Swiss business?, SwissInfo, November 2020. 

STEFAN LEGGE, Corona, Brexit und der britische Arbeitsmarkt, Westfälische Nachrichten, Dezember 2020. 

STEFAN LEGGE, Corona-Isolation Großbritanniens, Der Spiegel, Dezember 2020. 

FRANK PISCH, Alle Firmen sitzen im gleichen Boot, TAGBLATT, 29. Juli 2020 

 

 

4.2. Vorträge 
 
4.2.1 Wissenschaftliche Veranstaltungen – Conferences and Seminars 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, Young 
Swiss Economist Meeting, ETH Zurich, 13.-14. Februar 2020. 

MIRJAM BÄCHLI, Does Labor Protection Increase Support for Immigration? Evidence from Switzerland, 13th PhD 
Workshop in Economics, University of Turin and Collegio Carlo Alberto in Turin (online), 17.-18. 
Dezember 2020. 

ENEA BASELGIA, A Safe Harbor: Wealth-Income Rations in Switzerland over the 20th Century and the Role of 
Housing Prices, Workshop on Determinants of Wealth Inequality, University of St. Gallen, 29.-30. 
Oktober 2020.  

ROLAND HODLER, Voting or abstaining in `managed' elections? A field experiment in Bangladesh, Research 
Seminar, Aix-Marseille, Marseille, 20. Januar 2020. 

ROLAND HODLER, Religion and terrorism: Evidence from Ramadan fasting, CEPR Conference on Preventing 
Conflict, Geneva, 4.-5. Januar 2020. 

ROLAND HODLER, Colonial structures, local majorities and economic development, Workshop on the Political 
Economy of Development, Weggis, 8.-10. Juli 2020. 

ROLAND HODLER, Voting or abstaining in `managed' elections? A field experiment in Bangladesh” Silvaplana 
Workshop in Political Economy, Pontresina, 26.-30. August 2020. 



42 

MARIANA LOPES DA FONSECA, Conferences: HSG-KN Applied Micro Workshop (webinar), Invited sem-
inars: University of Lucerne (Lucerne, CH), University of Mannheim (Mannheim, DE), European 
Commission JRC (Ispra, IT) 

ULRICH MATTER, A Spatial Model of (Online) News Provision, Institute of Communication and Media Stud-
ies (icmb), Bern: Universität Bern (virtuell), 8. April 2020. 

ULRICH MATTER, Web Search Personalization and Political Polarization, Applied Microeconomics Work-
shop, University of Konstanz/University of St. Gallen (virtuell), 24. April 2020. 

ULRICH MATTER, Web Search Personalization and Political Polarization, Hamburg: Universität Hamburg 
(virtuell), 6. Juli 2020. 

ULRICH MATTER, Web Search Personalization and Political Polarization, Lucerne Research Seminar in Eco-
nomics and Management, Luzern: Universität Luzern, 8. Oktober 2020. 

FRANK PISCH, Jahrestagung European Economic Association (Online), 25. August 2020 

FRANK PISCH, Jahrestagung Verein für Socialpolitik (Online), 28. September 2020 

FRANK PISCH, CEPR/Banque de France/Banca d’Italia/Sciences Po Conference «Firms in the Pandemic», 
(Online), 4. Dezember 2020 

MATTHIAS ROESTI, Trust, happiness, and pro-social behavior, LSE/Imperial College Workshop in Environ-
mental Economics, London (Online), 22.-23. Juni 2020. 

MATTHIAS ROESTI, This is my Rifle - On US Police Militarisation and Crime, Econometric Society World 
Congress, Milano (Online), 17.-21. August 2020. 

PHILINE WIDMER, Media Slant is Contagious, World Congress of the Econometric Society, Milano (Online), 
17.-21. August 2020. 

PHILINE WIDMER, Media Slant is Contagious, European Workshop in Empirical Political Science (Eu-
roWEPS). Online, 17. September 2020. 

 
 
4.2.2 Sonstige Vorträge – Other Presentations 

RETO FÖLLMI, Konjunkturaussichten und Wirtschaftspolitik nach Covid-19, Webinar mit ES-HSG, 22. April 
2020.  

RETO FÖLLMI, Alterung und langfristige Wachstumsaussichten, Seminar UBS Grünenhof, Zürich, 29. Juni 
2020. 

RETO FÖLLMI, Liberale Wirtschaftsordnung nach Covid-19, Klausur FDP Schweiz, Hertenstein, 15. August 
2020. 

ULRICH MATTER, Web Search Personalization and Political Polarization, Gastvortrag in der Vorlesung De-
mokratie in der digitalen Gesellschaft, St.Gallen: Universität St.Gallen (virtuell), 14. April 2020. 

ULRICH MATTER, How Can Big Data Analytics Help Us Better Understand US Partisan Politics?, Ad Hoc 
Economics, St.Gallen: Universität St.Gallen (virtuell), 20. Oktober 2020. 

FRANK PISCH, Managing Global Production: Theory and Evidence from Just-in-Time Supply Chains, Hong 
Kong Seminar in International Trade, 2. Dezember 2020 

FRANK PISCH, Managing Global Production: Theory and Evidence from Just-in-Time Supply Chains, Workshop 
on International Economic Networks (Vienna), 15. Dezember 2020 

  



43 

4.3. Dissertationen und Habilitationen 
 
Abgeschlossen 
 
NOÉMIE ZURLINDEN 
Essays on Development Economics 
 
 
In Arbeit 
 
MIRJAM BÄCHLI 
Essays on Labor Economics and Migration (vorläufiger Titel) 
 
ENEA BASELGIA 
Essays on the Economics of Inequality and Taxation (vorläufiger Titel) 
 
FRANZISKA BENDER 
Fundamental Uncertainty in Macroeconomics and Finance”, laufendes Dissertationsprojekt (seit 2020) 
 
ALBERT FLAK 
Fundamental Uncertainty in Macroeconomics”, laufendes Dissertationsprojekt (seit 2020), SNF-Projekt 
 
PIOTR LUKASZUK 
Exploiting Modern Trade Data: Sanctions, Trade Agreements, and Product Classifications 
 
MATTHIAS ROESTI 
Essays in Empirical Economics (vorläufiger Titel) 
 
DAVID TORUN 
Essays on International Trade (vorläufiger Titel) 
 
PHILINE WIDMER 
Essays in Political Economics (vorläufiger Titel) 
 
 

4.4. Auszeichnungen/Preise 
 
ROLAND HODLER 
International Geneva Award, Swiss Network for International Studies, 2020. 
 
ULRICH MATTER 
HMD Best Paper Award 2019, verliehen am 10.3.2020 in Potsdam (virtuell). 
 
 
  



44 

4.5. Betreute Bachelor- und Masterarbeiten 
 
JOHANNES BINSWANGER 
BACHELORARBEITEN 

 HUGO CASADEMONT, Assessing the impact of the corona virus on Switzerland 
 
MASTERARBEITEN 

 ALBERT FLAK, Can we predict business cycles with natural language processing 
 
 
SIMON J. EVENETT  
BACHELORARBEITEN 

 FAN YANG YUAO, What are the policies and reasons supporting the implementation of China s transition 
from investment-driven to innovation-driven economic growth? 

 SOPHIA STÖCKL, Cursed by Coffee? A comparative analysis of the influence of coffee production and 
institutional quality on the political economy of Guatemala. 

 MARTIN HOLZBECHER, Are the current EU trade defence measures still appropriate against China’s 
strategy? 

 
MASTERARBEITEN 

 SALOME WITTNER, A Geopolitical Weapon or a Commercial Project? Analysis of Gazprom's Strategy to 
Pursue Nord Stream 2.  

 
 
RETO FÖLLMI 
BACHELORARBEITEN 

 SIMON JOHANNES HANDREKE, Who is how rich, and why? – Investigating Swiss top wealth 1989-2017 
 KAMRAN NEJAD-SATTARY, The Sino-US Trade War - Quantifying Effects of Trade Diversion on Ger-

man Goods Exports 
 
MASTERARBEITEN 

 HANXUE GUO, Loss aversion at the aggregate level in China and its differences across provinces 
 RAMON TRUFFER, Determinants of Real Exchange Rate Movements and Equilibrium Value of the Swiss 

Franc 
 LEOPOLD DANNER, How Do Negative Interest Rates Affect Bank Performance? A Study of Bank Busi-

ness Models (Korreferent) 
 
 
ROLAND HODLER 
BACHELORARBEITEN 

 LASSE BALSTER, Politische Stabilität als Bedingung für Chinas Investments im Rahmen der maritimen 
Seidenstrasse? Eine Fallvergleichende Kausalanalyse in Afrika 

 IZABELA FINK, Populism & Economic Recession: A Comparative Analysis of Poland and Hungary 
 DAVID HUBER, Do Soy Prices swing Elections? Evidence from Argentina and Brazil. 
 LOÏC JENT, Price Sensitivity of Switzerland's National Rail Pass. 
 MATHIS MOMM, Civil liberties and the oil price: Evidence from Venezuela. 
 EVA PAMPURIK, Empirical analysis of social integration on employment for migrants: A cross-country 

study of European foreigners. 
 ANNINA STEIGER, Folgen der Implementierung eines Nudges auf den Schweizer Fleischkonsum. 
 AUGUST STROTZ, Upstream or Downstream: How to best integrate aviation into emissions trading 

schemes 
 



45 

MASTERARBEITEN 
 ASLI ORAL, The Economic Effect of a long-lasting government 

 
FRANK PISCH 
BACHELORARBEITEN 

 ALEXANDER HENRICH, Der Einfluss von Handelspolitik auf den nationalen CO2-Konsum, BIA 
 MARWIN BERG, Jobs and the Hetergeneity of US Manufacturing Industries, BEcon 

 
 
MARIANA LOPES DA FONSECA 
BACHELORARBEITEN 

 ATHARWA Deshmukh, The Iterated Transfer Tax: A Proposal to Improve Efficiency in Inheritance 
Taxation 

 HANNA SIVUNEN, The Consequences of Neoliberalism on Chile's Social Unrest of Autumn 2019 
 VALENTIN HAUSER, Universal Basic Income: A Comparative Analysis of European Pilot Projects 

 
MASTERARBEITEN 

 ALICE BRAZZOLA, The Structure of Opportunity in Russian Entrepreneurship 
 FLURINA MARK (co-supervisor), Attendance During Parliamentary Voting - Do Female Legislators 

Influence Their Male Peers? 
 
 
ULRICH MATTER 
BACHELORARBEITEN 

 FABIO STAUB, Datenanalyse der Twitternutzung von Politikern in der Schweiz 
 LUKAS NEUHAUSER, Determinants of Subjective Well-Being – A Multilevel Analysis of Differences 

in Self-Rated Health in Europe With Special Consideration of Welfare Regimes and Other Institutional 
Factors 

 
MASTERARBEITEN 

 DANIEL HEIMGARTNER, Sales Modeling and Local Factor Decomposition for Optimal Investment De-
cisions in MMM 

 RAPHAEL SUMMERMATTER, Issue Bias in der Schweizer Online Berichterstattung? - Eine empirische 
Analyse 

  



46 

5. Weitere berufliche Tätigkeiten 
 
 
Prof. Dr. MICHAEL M. BECHTEL 

• Associate Professor of Political Science, Washington University in St. Louis/USA. 

• Direktor Environmental Policy Major, Washington University in St. Louis/USA 

• Mitglied der Ethik-Kommission,Washington University in St. Louis/USA. 

• Mitglied der Division of Computational and Data Sciences (DCDS), Washington University in 
St. Louis/USA. 

• Mitglied des Sustainability Program, Washington University in St. Louis 

• Gutachter für internationale Fachzeitschriften (American Political Science Review, American 
Journal of Political Science, Journal of Politics, International Organization u.a.) sowie für natio-
nale und internationale Forschungsstiftungen (European Research Council, Schweizerischer Na-
tionalfonds u.a.). 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (APSA, EPSA, SVPW u.a.). 

• Fachvorträge an Forschungseinrichtungen (Yale University, Stanford University u.a.). 

• Medienpräsenz in Interviews und als Fachexperte. 

• Wissenschaftliche Gutachter- und Beratungstätigkeit im Rahmen von Gerichtsverfahren in den 
Vereinigten Staaten. 

 

PROF. DR. TIMO BOPPART 

• Associate Professor, IIES, Stockholm University 

• Editorial Board, Review of Economic Studies 

• Research Fellow, CEPR 

• Symposium Committee for the Sveriges Riksbank Prize in Economic Sciences in Memory of Al-
fred Nobel 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

 

ANNA BRUEDERLE, PhD 

• Senior Research and Data Analysis Officer, International Cocoa Initiative 

 

Dr. STEFANO CARATTINI 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Visiting Fellow des Grantham Research Institute on Climate Change and the Environment, Lon-
don School of Economics and Political Science. 

• Faculty member des Department of Economics, Andrew Young School of Policy Studies, Geor-
gia State University. 

• Mitglied des Organizing Committee des Georgia Climate Conference, European Association of 
Environmental and Resource Economists’ Annual Conference. 



47 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften, Nationale Wissenschaftsstiftungen, und 
den Zwischenstaatlicher Ausschuss für Klimaänderungen. 

 

Prof. Dr. SIMON J. EVENETT 

• Research Fellow, International Trade and Regional Economics Programme, CEPR. 

• Senior Research Affiliate, Berkeley APEC Study Centre, University of California Berkeley. 

• DLA Piper Distinguished Visiting Professor, Carey Business School, John Hopkins University 
(2020 visit was in absentia due to the COVID-19 pandemic). 

• Associate Fellow, UK Trade Policy Observatory, University of Sussex. 

• External Fellow, Leverhulme Centre for Research on Globalisation and Economic Policy, Uni-
versity of Nottingham, UK. 

 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI 

• Dean der School of Economics & Political Science, Universität St. Gallen 

• Vorstand des Volkswirtschaftlichen Departementes, Universität St. Gallen 

• Präsident GLA des SEW-HSG, St. Gallen. 

• Sekretär der Dr. Heinrich Wachter-Stiftung, St. Gallen. 

• Research Fellow Center of Economic Policy Research (CEPR), London. 

• Vorsitz Expertengruppe Wirtschaftsstatistik (EG WISTA), Bundesamt für Statistik, Neuenburg. 

• Mitglied der Programmkommission Avenir Suisse, Zürich. 

• Mitglied des makroökonomischen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

• Mitglied des aussenwirtschaftlichen Ausschusses, Verein für Socialpolitik. 

• Bankrat der Schwyzer Kantonalbank, Schwyz 

• Mitglied des Verwaltungsrates der Markant Handels- und Industriewaren-Vermittlungs AG, 
Pfäffikon 

• Mitglied der Evaluationskommission Ambizione des Schweizerischen Nationalfonds (SNF), 
Gutachter für verschiedene wissenschaftliche Fachzeitschriften, den SNF sowie ausländische 
Forschungsstiftungen. 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. LARS P. FELD 

• Direktor des Walter Eucken Instituts, Freiburg und Univ.-Professor für Wirtschaftspolitik und 
Ordnungsökonomik, Universität Freiburg i.Br. 

• Privatdozent für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

• Ehrendoktor (Dr. h.c. oec.) der Universität Luzern. 

• Mitglied und zuletzt Vorsitzender des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung (bis Februar 2021). 

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats beim Bundesministerium der Finanzen. 

• Mitglied des unabhängigen Beirats des Stabilitätsrats (bis Februar 2021). 

• Mitglied der Mindestlohnkommission. 



48 

• Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina (Nationale Akademie der Wis-
senschaften). 

• Sprecher des Kronberger Kreises (Wiss. Beirat der Stiftung Marktwirtschaft). 

• Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft wirtschaftswissenschaftlicher Forschungs-
institute (ARGE). 

• Mitglied im Geschäftsleitenden Ausschuss des Instituts für Finanzwissenschaft und Finanzrecht 
der Universität St. Gallen. 

• Mitglied im Editorial Board von «Public Choice». 

• Associate Editor von «economics - the open access, open assessment e-journal». 

• Mitglied des Herausgeberbeirats von «Der moderne Staat - Zeitschrift für Public Policy, Recht und 
Management». 

• Mitglied des Scientific Committee des «Journal of Public Finance and Public Choice». 

• Mitherausgeber der Reihe «Neue Studien zur Politischen Ökonomie», Nomos Verlag, Baden-Ba-
den. 

• Mitherausgeber der Reihe «Untersuchungen zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (UOrd)», 
Mohr Siebeck, Tübingen. 

• Mitherausgeber der Reihe «Beiträge zur Ordnungstheorie und Ordnungspolitik (BOrd)», Mohr 
Siebeck, Tübingen. 

• Mitherausgeber der Reihe «Steuerwissenschaftliche Schriften», Nomos Verlag, Baden-Baden. 

• Mitherausgeber der Reihe «Freiburger Schriften zur Finanzwissenschaft und Wirtschaftspolitik», 
Nomos Verlag, Baden-Baden. 

• Mitherausgeber der «Gesammelten Schriften Walter Euckens», Mohr Siebeck, Tübingen. 

• Research Fellow im CESifo Research Network. 

• Research Fellow im CREMA  Research Network. 

• Research Fellow des Schweizerischen Instituts für Außenwirtschaft und angewandte Wirtschafts-
forschung (SIAW) der Universität St. Gallen. 

• Associate Fellow des RATIO-Instituts (Stockholm). 

• Mitglied des Finanzwissenschaftlichen Ausschusses, des Wirtschaftspolitischen Ausschusses, des 
Ausschusses für Wirtschaftssysteme und Institutionenökonomik und des Ausschusses für Regio-
naltheorie und -politik des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Herbert Giersch Stiftung. 

• Mitglied im Kuratorium von Mehr Demokratie e.V. 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Deutschen Instituts für Sachunmittelbare Demokratie 
(DISUD), Dresden. 

• Mitglied im Kuratorium von ECONWATCH - Gesellschaft für Politikanalyse e.V., Berlin. 

• Mitglied im Kuratorium der IMPULS Stiftung des Verbands Deutscher Maschinen- und Anlagen-
bau e.V. (VDMA). 

• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat des Forschungsinstituts für Wirtschaftsverfassung und 
Wettbewerb e.V. (FIW). 

• Mitglied im Stiftungsrat der Stiftung Geld & Währung der Deutschen Bundesbank. 
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• Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Walter-Raymond-Stiftung der Bundesvereinigung der 
Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA). 

• Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats der Agenda Austria. 

 

JOHANNES FRITZ, PhD 

• Dozent für Wirtschafts- und Dogmengeschichte an der Universität Fribourg, Schweiz. 

• Co-Director bei GoodlyLabs, Berkeley, USA. 

 

FLORIAN HABERMACHER, PhD 

• Founding director, Oxford Energy Economics, Oxford/Grossbritannien. 

• CESifo Research Network Fellow, München. 

• Fellow, Effective Altruism Geneva, Geneva. 

 

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

• Mitglied der Bayelsa Oil and Environment Commission von Bayelsa State (Nigeria). 

• External Research Associate am Oxford Centre for Analysis of Resource Rich Economies der 
Universität Oxford. 

• Research Fellow des Centre for Development Economics and Sustainability der Monash Univer-
sity. 

• Research Fellow des Centre for Economic Policy Research (CEPR). 

• Research Fellow des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Mitglied des Ausschusses für Entwicklungsländer des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied des Steering Committee des Development Economics Network Switzerland. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 

ADRIAN JÄGGI, PhD 

• Risk Modeling & Analytics Specialist bei UBS 

 

Prof. Dr. MARIANA LOPES DA FONSECA 

• Research Affiliate des CESifo Forschungsnetzwerks. 

• Gutachter für verschiedene internationale Zeitschriften. 

 

Prof. Dr. ULRICH MATTER 

• Research Fellow CREMA, Center for Studies in Economics, Management, and the Arts, Ba-
sel/Zürich. 

• Gutachter für internationale Fachzeitschriften (Review of Economics and Statistics, American 
Journal of Political Science, Political Analysis, u.a.). 
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Dr. ISABEL Z. MARTÍNEZ 

• Postdoc Konjunkturforschungsstelle KOF ETH Zürich 

• Mitglied der Schweizerischen Wettbewerbskommission WEKO 

• Kolumnistin Handelszeitung 

• Weitere Affiliationen: CEPR Affiliate, WID.world Fellow 

 

Prof. Dr. MARC-ANDREAS MÜNDLER 

• Professor in Economics an der University of California, San Diego. 

• Gastprofessur für International Economics, Universität St. Gallen. 

• Forschungsprofessur für International Economics, ifo Institut an der Universität München. 

• Research Associate am National Bureau of Economic Research (NBER), Cambridge, Massachu-
setts. 

• Research Fellow am CESifo (Center for Economic Studies und ifo Institut), München. 

• Mitglied des Ausschusses für Aussenwirtschaftstheorie und –politik des Vereins für Socialpoli-
tik, Berlin. 

• Research Affiliate, International Growth Centre, London, Vereinigtes Königreich 

• Research Associate, CAGE, Universität Warwick 

• Angegliederter Professor (Faculty Affiliate) am Policy Design and Evaluation Lab, University of 
California, San Diego. 

• Angegliederter Professor (Affiliated Faculty Member) in Politikwissenschaften an der Univer-
sity of California, San Diego. 

 

Prof. Dr. CHRISTIAN OCHSNER 

• Assistant Professor in Economics am CERGE-EI (Karls Universität Prag und Tschechische Aka-
demie der Wissenschaften), Prag, Tschechische Republik 

• Lehrbeauftragter für quantitative Wirtschaftsgeschichte, Universität Luzern 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (QJE, REStud, EJ, JEEA, etc.) sowie für verschiedene 
Forschungsförderprogramme (z.B. GAUK). 

 

Prof. Dr. FRANK PISCH 

• Research Associate, Centre for Economic Performance (CEP), London School of Economics, Lon-
don. 

 

Prof. Dr. CHRISTOPH A. SCHALTEGGER 

• Professor für Politische Ökonomie an der Universität Luzern. 

• Gründungsdekan der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern. 

• Direktor am Institut für Finanzwissenschaft und Finanzrecht (IFF-HSG), Universität St. Gallen. 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Ba-
sel. 
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• Lehrbeauftragter für Volkswirtschaftslehre an der Universität St. Gallen. 

• Mitglied des Kuratoriums des Walter-Eucken-Instituts, Freiburg.i.Br. 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «Perspektiven der Wirtschaftspolitik». 

• Mitglied des Editorial Board der Zeitschrift «European Journal of Political Economy». 

• Mitglied im wissenschaftlichen Beirat von Agenda Austria. 

• Mitglied im Finanzwissenschaftlichen Ausschuss des Vereins für Socialpolitik. 

• Mitglied im International Institute of Public Finance (IIPF). 

• Mitglied der American-Swiss Foundation. 

 

Prof. Dr. MARK SCHELKER 

• Lehrstuhl für Finanzwissenschaft, Departement für Volkswirtschaftslehre, Universität Freiburg, 
Schweiz. 

• Research Network Fellow, CESifo, München. 

• Research Fellow von CREMA, Center for Studies in Economics, Management and the Arts, Ba-
sel/Zürich. 

 

Prof. Dr. LUKAS SCHMID 

• Professor für Empirische Methoden, Universität Luzern. 

• Gutachter für internationale Zeitschriften (Economic Journal, American Political Science Re-
view, American Journal of Political Science u.a.) sowie für verschiedene nationale und internati-
onale Forschungsstiftungen (Schweizerischer Nationalfonds, Studienstiftung des deutschen 
Volkes u.a.). 

• Fachexperte im Rahmen wissenschaftlicher Tagungen (EEA, SGVS, SVPW u.a.). 

• Medienpräsenz als Fachexperte (z.B. Economist, New York Times, Neue Zürcher Zeitung, Lu-
zerner Zeitung). 

 

FABIAN SCHNELL, PhD 

• Senior Fellow und Forschungsleiter «Smart Government», Avenir Suisse, Zürich. 

 

MARTIN WERMELINGER, PhD 

• Project Manager and Economist, OECD Investment Divison, Paris. 

• Research Associate, Global Trade Alert. 

• Research Associate, ARTNeT, Asia-Pacific Research and Training Network on Trade, United 
Nations (ESCAP). 

• Trustee and Project Leader, Oxford Institute for the Environment, Food, and Animal Welfare 
(Oxefa). 
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Dr. SACHA WUNSCH-VINCENT 

• Head, Composite Indicator Research Section, Economics and Statistics Division, World Intellec-
tual Property Organisation, Geneva. 

• Co-Editor of the Global Innovation Index. 

• Lecturer International Trade, Institut des Sciences Politiques (Sciences Po), Paris. 

• Lecturer Innovation Systems in the Global Economy, UN University – Maastricht Economic and 
Social Research Institute on Innovation and Technology. 

• Vice President, Geneva Lake Water Rescue / Sauvetage de Geneve. 

 

Dr. THOMAS A. ZIMMERMANN 

• Botschafter und Delegierter des Bundesrates für Handelsverträge; Leiter des Leistungsbereichs 
«Aussenwirtschaftliche Fachdienste» sowie Mitglied der Geschäftsleitung, Staatssekretariat für 
Wirtschaft (SECO), Bern. 

• Lehrbeauftragter im Masterprogramm «Master in Advanced Global Studies – MAGS» an der 
Graduate School of Economics and International Relations (Alta Scuola di Economia e Relazioni 
Internazionali - ASERI), Katholische Universität Mailand. 
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6. Förderungsgesellschaft 
 

 

Das Institut wird grosszügig durch eine Förderungsgesellschaft unterstützt. Deren finanzieller Beitrag 
hilft insbesondere, allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu finanzieren. Gerade für ein volks-
wirtschaftliches Institut ist es wichtig, neben eigentlichen Projektbeiträgen über finanzielle Mittel für 
allgemeine wirtschaftspolitische Forschungen zu verfügen. 

Die Förderungsgesellschaft verschafft uns darüber hinaus direkte persönliche Kontakte zu Vertretern 
von öffentlichen Verwaltungen und privaten Unternehmen. Dieses Beziehungsnetz ist eine wichtige 
Brücke zur Praxis, die für anwendungsorientierte volkswirtschaftliche Forschung und Beratung ent-
scheidend ist. Dafür möchten wir allen Mitgliedern, insbesondere den Personen des Vorstands, sehr 
herzlich danken. Besonderer Dank gebührt den Mitgliedern des Arbeitsausschusses der Förderungsge-
sellschaft. Sie geben uns wertvolle Anregungen für die Formulierung des Arbeitsprogramms und die 
Interpretation der Forschungsergebnisse. 

 

Organe der Förderungsgesellschaft 

 

Präsident 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER 

 

Vorstand 

Dr. RENÉ P. BUHOLZER, Zürich 

Prof. Dr. MONIKA BÜTLER, St. Gallen (bis 30.06.2020) 

ANDREAS KIRCHSCHLÄGER, Zürich 

Prof. Dr. WINFRIED KOENIGER (ab 01.07.2020) 

 

Revisoren 

SUSANNE GREUTER, St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

STEPHAN WALSER, Survista AG, Zürich 

 

Als Direktoren des Instituts, mit beratender Stimme: 

Prof. Dr. JOHANNES BINSWANGER 

Prof. Dr. TIMO BOPPART 

Prof. Dr. SIMON EVENETT 

Prof. Dr. RETO FÖLLMI  

Prof. Dr. ROLAND HODLER 

 

 

  



54 

Firmen-Mitglieder der Förderungsgesellschaft  

Acrevis Bank AG, St. Gallen 

Anderegg Emil AG, St. Gallen 

Appenzeller Kantonalbank, Appenzell 

Arbonia Management AG, Arbon 

Bindella terra vite vita SA, Zürich 

Credit Suisse AG, Zürich 

Forster Rohner AG, St. Gallen  

Helvetia Versicherungen, St. Gallen 

Industrie- und Handelskammer St. Gallen-Appenzell, St. Gallen 

Interpharma, Basel 

Migros Genossenschafts-Bund, Zürich 

Nestlé SA, Vevey 

Novartis International AG, Basel 

Schweizerische Nationalbank, Zürich 

St. Galler Kantonalbank, St. Gallen 

SwissHoldings, Verband der Industrie- und Dienstleistungskonzerne der Schweiz, Bern 

Swiss Textiles, Zürich 

Zurich Insurance Company Ltd, Zürich 

 

Individual-Mitglieder der Förderungsgesellschaft 

Dr. Sven Bradke, Rorschacherberg 

Thomas Buess, Zürich 

Dr. René Buholzer, Männedorf 

Christof W. Göldi, Steinerberg 

Dr. Michael Grampp, Zürich 

Dr. Rolf Jeker, Zug 

Prof. Dr. Peter Moser, Bonaduz 

Dr. Herbert Oberhänsli, Blonay 

Dr. Barbara Rigassi, Muri 

Marcel Savioz, Veyras / VS 

Gabriela Schmid, Engelburg 

Rafael Stieger, St. Gallen 

Hugo Triner, Schwyz 

Michael Urech, Landschlacht 

Dr. Simone Wyss Fedele, Zürich 
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7. SIAW-Anlässe 2020 
 
 
SIAW-Circle: 
 
Breakfast-Meeting in Zürich vom 5. Februar 2020 
Thema: Handelskrieg zwischen USA und China – Wie soll sich die Schweiz positionieren? 

mit Expertenbeiträgen von: 

STEFAN LEGGE, Ph.D., Senior Researcher and Dozent, SIAW-HSG, Universität St. Gallen 
Prof. JAMES W. DAVIS, Ph.D., Professor für Politikwissenschaft, IPW-HSG, Universität St. Gallen 
 
Breakfast-Meeting online vom 20. Mai 2020 
Thema: Auswirkungen der Covid19-Pandemie. Was sollen Bund und SNB tun? 

mit Expertenbeiträgen von: 

Dr. JÜRG MÜLLER, Avenir Suisse, Zürich 
Prof. Dr. SIMON EVENETT, Professor SIAW-HSG, Universität St. Gallen 
Prof. Dr. RETO FÖLLMI, Professor SIAW-HSG, Universität St. Gallen 
 

Breakfast-Meeting online vom 23. September 2020 
Thema: Social Media and Politics 

mit Expertenbeiträgen von: 

MICHAEL HERMANN, Geschäftsführer bei Sotomo und  
ULRICH MATTER, Assistenzprofessor am SIAW-HSG 
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8. Vorschau SIAW-Anlässe für 2021 
 
 
Breakfast-Meeting FS21 
Thema: Covid-19: Versorgungssicherheit und Supply Chains 

Thema: Auswertungen zur Nutzung von Freihandelsabkommen 

 
 
Breakfast-Meetings HS21 
Thema: Viel billiges Geld: Was sind die weiteren Folgen für Inflation und Anlagepreise 

Thema: Covid-19 und Schweizer Altersvorsorge 

 

 

 
 
 
 
 
 
AUSSENWIRTSCHAFTSTAGUNG 2021 – VERSCHOBEN IN 2022 
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